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Die Frage: „Welche Informationen können mich weiterbringen ?“ stellt
sich im Jahre 2006 für viele von uns mit Nachdruck.

Informationsfluten im Internet und in den Massenmedien bieten nicht
zwangsläufig Übersicht und Orientierung. 

„Trotz alledem“ – Trotz immenser Kürzungen bei der Fraueninfra-
struktur im Kreisgebiet soll mit dieser Broschüre ein Netzwerk für Frauen
sichtbar bleiben. 

Langfristig wird es darum gehen, in Zeiten knapper öffentlicher Mittel
keinen Abbau von Frauenrechten zu tolerieren. Dafür ist Ihre
Aufmerksamkeit und Sensitivität hilfreich.

Ich freue mich, Ihnen eine aktualisierte Ausgabe des Frauenhandbuches
vorlegen zu können. 

Das Frauenhandbuch hat mittlerweile eine lange Tradition; es erscheint
nunmehr die 7. Auflage, die auch in der optischen Gestaltung überarbei-
tet ist.

In diesem bekannten Beratungswegweiser sind vielfältige aktuelle
Hinweise auf Institutionen, Vereine und Initiativen, die im Kreis
Herzogtum Lauenburg Leistungen im Bereich Beratung, Selbsthilfe und
Betreuung anbieten, versammelt. 

Vielen dient diese Broschüre zur Information im Vorfeld des Besuches
einer Einrichtung. Aufgeführte Zuständigkeiten, Ansprechpersonen,
Sprechzeiten, Telefonnummern und E-Mail-Adressen ermöglichen eine
genauere Recherche.

Auch zukünftig wird Ihnen das Frauenhandbuch unter www.kreis-rz.de
im Internet der Kreisverwaltung angeboten.

Natürlich stehe ich Ihnen auch gerne für persönliche Rücksprachen zur
Verfügung.

Ein Dankeschön an Jutta Stenschke und Ute Fritzsche für die umfang-
reiche Mitarbeit in den Vorjahren.

Maren Kröger
Gleichstellungsbeauftragte Kreis Herzogtum Lauenburg
Barlachstraße 5, 23909 Ratzeburg
Tel.: 0 45 41/8 88-2 84
Fax: 0 45 41/8 88-3 06
E-Mail: gleichstellungsstelle@kreis-RZ.de
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� Gleichstellungsstellen

� Gleichstellungsstelle des Kreises Herzogtum Lauenburg

Wir
• sind Anlaufstelle für Anregungen und Beschwerden,
• zeigen Benachteiligungen von Frauen auf und entwickeln 

Lösungsmöglichkeiten,
• erarbeiten Informationsmaterial und führen Veranstaltungen durch,
• achten u. a. darauf, dass die Verwaltung und die politischen 

Gremien des Kreises bei ihren Entscheidungen das Gleichstellungs-
gesetz und den Frauenförderplan umsetzen,

• arbeiten mit entsprechenden Einrichtungen, Verbänden und 
Gruppen zusammen, um die Situation der Frauen zu verbessern.

Jede Frau kann sich an uns wenden, wenn sie
• Unterstützung bei der Durchsetzung ihrer Rechte braucht,
• Information und Beratung benötigt,
• Kontakte zu Gruppen, Vereinen, Initiativen sucht,
• Vorschläge hat, wie die Situation der Frauen im Kreis verbessert 

werden kann,
• sich über unsere Arbeit informieren will.

Unsere Ziele
• Verwirklichung des Grundrechtes der Gleichberechtigung von 

Frauen und Männern
• Entwicklung von Geschlechterbewusstsein in der Verwaltung und 

in den politischen Gremien
• Berücksichtigung der unterschiedlichen Lebensrealitäten von 

Frauen und Männern und Einbringung von geschlechterbezogenen 
Perspektiven in die Planung und Entscheidungsfindung

• Vermeidung von geschlechtsstereotypen Zuschreibungen
• Unterstützung und Wertschätzung von Frauen und Männern, 

Mädchen und Jungen.

Sie erreichen uns
in der Kreisverwaltung Herzogtum Lauenburg
Gleichstellungsstelle, Barlachstraße 5, 23909 Ratzeburg
Gleichstellungsbeauftragte
Maren Kröger � 0 45 41/8 88-2 84
E-Mail: gleichstellungsstelle@kreis-RZ.de Fax: 0 45 41/88 83 06
Sprechstunden:
Do. 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Beratungstermine auch nach telefonischer Vereinbarung

I N H A L T
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� Gleichstellungsstellen 
im Kreis Herzogtum Lauenburg

� Amt Aumühle-Wohltorf
Irmtraud Edler (ehrenamtlich)
Bismarckallee 21, 21521 Aumühle � 0 41 04/9 78 00

E-Mail: Irmtraudedler@aol.com

� Amt Berkenthin
Ute von Keiser-Pytlik (ehrenamtlich)
Am Schart 8, 23919 Berkenthin � 0 45 44/80 01-0

� Amt Breitenfelde
Frau Behrendt (ehrenamtlich)
Borstorfer Straße 1, 23881 Breitenfelde � 0 45 42/80 01-0

� Amt Büchen
Kirsten Ewert (ehrenamtlich)
Amtsplatz, 21514 Büchen � 0 41 55/67 63

� Amt Gudow-Sterley
Roswitha Kröger (ehrenamtlich)
Kaiserberg 17, 23899 Gudow � 0 45 47/8 00 00

� Amt Hohe Elbgeest
Elke Zimmermann (ehrenamtlich)
Falkenring 3, 21521 Dassendorf � 0 41 04/99 00

E-Mail: e.zimmermann@amt-hohe-elbgeest.de

� Amt Nusse
Sabine Heitmann (ehrenamtlich)
Kirchstraße 8, 23896 Nusse � 0 45 43/80 02-0

� Amt Ratzeburg-Land
Frau Ingeborg Kipp (ehrenamtlich)
Fünfhausen 1, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/8 00-2 20

� Amt Sandesneben
Wiebke Thomsen (ehrenamtlich)
Hauptstraße 52, 23847 Grinau � 0 45 36/1 50 00

� Amt Schwarzenbek-Land
Frau Maria Jodies (ehrenamtlich)
Gülzower Straße 1, 21493 Schwarzenbek � 0 41 51/8 42 20

� Gemeinde Wentorf bei Hamburg
Birte Hildebrandt (ehrenamtlich), Hauptstraße 16,
21465 Wentorf bei Hamburg � 0 40/72 00 12 12

E-Mail: Birte.hildebrandt@freenet.de

� Stadt Geesthacht
Jutta Scharnberg-Sarbach (hauptamtlich)
Am Markt 15, 21502 Geesthacht � 0 41 52/1 33 66

E-Mail: jutta.scharnberg-sarbach@geesthacht.de

� Stadt Lauenburg/Elbe
Friederike Betge (hauptamtlich)
Amtsplatz, 21481 Lauenburg/Elbe � 0 41 53/59 09-1 04

E-Mail: Friederike.Betge@Lauenburg-Elbe.de

� Stadt Mölln
Nicola Kaack (hauptamtlich)
Wasserkrüger Weg 16, 23879 Mölln � 0 45 42/80 31 49

E-Mail: nicola.kaack@stadt-moelln.de

� Stadt Ratzeburg
Elke Hagenah (hauptamtlich)
Unter den Linden 1, 23909 Ratzeburg � 045 41/80 00-98

E-Mail: Hagenah@Ratzeburg.de

� Stadt Schwarzenbek
Dörte Brickwedde (hauptamtlich)
Ritter-Wulf-Platz 1, 21493 Schwarzenbek � 0 41 51/88 11 05

E-Mail: doerte.brickwedde@schwarzenbek.de
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� Frauenverbände

� Deutscher Hausfrauen Bund e. V.
Berufsverband der Haushaltsführenden, Ortsverband Geesthacht e. V.,
Club aktiver Frauen
1. Vorsitzende: Regina Maltzahn
Ilenweg 52, 21502 Geesthacht � 0 41 52/7 91 14
Roswitha Pahlke
Burmeisterweg 1 e, 21502 Geesthacht � 0 41 52/7 95 62

Club aktiver Frauen:
Helga Wulff, Tesperhuder Straße 26 e, 
21502 Geesthacht � 0 41 52/22 46
• Der Deutsche Hausfrauen Bund ist überparteilich, überkonfessionell 

und unabhängig.
• Er setzt sich auf allen Interessenebenen für Frauen und Familien ein.
• Der Ortsverband Geesthacht mit 160 Mitgliedern bietet ein viel-

schichtiges Programm mit Fachvorträgen, Lehr- und Besichtigungs-
fahrten, Kursen und Seminaren.

• Interessenkreise: Handarbeiten, Kegeln, Koch AG, Singkreis, Club- 
und Klönabend.

Weitere Gruppen des DHB gibt es in Mölln und Schwarzenbek.

� Fraueninitiative Geesthacht e. V.
Vorsitzende: Annemarie Argubi-Siewers
Buntenskamp 7, 21502 Geesthacht � 0 41 52/83 76 17

Fax: 0 41 52/83 76 19
E-Mail: argubi-siewers@t-online.de

• Kooperatives Mitglied der Arbeiterwohlfahrt,
• Beteiligung an politischen Aktionen, Frauenfesten u. ä.,
• Frauen-Frühstück, einmal monatlich,
• sonstige kulturelle Veranstaltungen und Diskussionen für und mit 

Frauen,
• Förderung von Aus- und Weiterbildung von Frauen,
• Schaffung von Arbeitsplätzen für Frauen durch unseren Haus-Service.

Der Haus-Service ist eine Einrichtung der Fraueninitiative, um Frauen 
eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung zu ermöglichen. 
Private Dienstleistungen werden Privathaushalten gegen Entgelt 
angeboten.

� Kreislandfrauenverband Herzogtum Lauenburg
Kreisgeschäftsführerin: Gudrun Heins-Koletzki
Hökerweg 8, 23881 Breitenfelde � 0 45 42/8 74 53

Fax: 0 45 42/8 74 53
Kreisvorsitzende: Ingetraud Schmidt-Bohlens
Frachtweg 5, 21529 Kröppelshagen � 0 41 04/33 22

Fax: 0 41 04/96 11 86

Dachverband Landfrauenverband Schleswig-Holstein e. V.
Holstenstraße 106, 24103 Kiel � 04 31/97 97-2 93
www.Landfrauen-Herzogtum.de
• Unter dem Kreisverband arbeiten auf der örtlichen Ebene neun 

Ortsvereine in Berkenthin, Breitenfelde, Büchen, Gudow, Lauen-
burg/Elbe, Nusse, Ratzeburg, Sandesneben, Schwarzenbek.

• In den Ortsvereinen finden einmal monatlich von Oktober bis März 
regelmäßig Veranstaltungen statt.

• Zielgruppe des Landfrauenverbandes sind alle Frauen, die im länd-
lichen Raum leben.

• Der Verband ist politisch neutral und überkonfessionell.
Veranstaltungsangebote – Themenschwerpunkte:
• Hauswirtschaft und Ernährung • Bildungs- und Erziehungsfragen 
• Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik
• Rechts- und Sozialfragen, Agrarpolitik
• Soziale und kulturelle Aktivitäten: z. B. Ausstellungen, Spezialmärkte etc.
• Seminare und Weiterbildungsveranstaltungen

� Konfessionelle Verbände
� Evangelische Frauenhilfe der Stadt Ratzeburg
1. Vorsitzende: Renate Augustin
Grüner Weg 2 a, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/85 82 03
2. Vorsitzende: Dorothea Kehring
Eichenweg 14, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/8 39 50
• Treffen an jedem 2. Mi. im Monat mit einem Thema um 15.00 Uhr 

im Petriforum, Am Markt 7.
• Frauen sind ehrenamtlich sozial aktiv auf dem Hintergrund des 

Glaubens.
• Verein mit finanzieller Unterstützung der Ratzeburger Kirchen-

gemeinden.
• Zielgruppen: Frauen jeden Alters.
Arbeitszweige:
• Begegnungsstätte
Mittwochs und freitags treffen sich alte Menschen ab 15.00 Uhr im
Petriforum, Am Markt 7. Frauen der Frauenhilfe kochen Kaffee und
gestalten das Programm.
• Besuchsdienst im Krankenhaus
Wöchentlich werden von Mitgliedern der Frauenhilfe Besuche auf den
Stationen gemacht.
• Bücherei im Krankenhaus
Einmal in der Woche kommt der Büchereiwagen in alle Zimmer des
Krankenhauses. 12 Frauen sind in der Arbeit aktiv.
• Elternbriefe
Das Verteilen und Finanzieren von Elternbriefen an die ersten Kinder in
unserer Stadt gehört auch zu den Aufgaben. Bis zum 8. Lebensjahr wer-
den regelmäßig Briefe mit Fragen zur Erziehung verteilt.

VERBÄNDE
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� Evangelisches Frauenwerk 
des Kirchenkreises Herzogtum Lauenburg
Leiterin: Pastorin Maren Wichern
Sekretariat: Kerstin Knickrehm � 0 45 41/86 23 12
Schrangenstraße 3, 23909 Ratzeburg Fax: 0 45 41/86 23 17

E-Mail: frauenwerk.lbg@t-online.de
Öffnungszeiten:
Di. und Do. 10.00 - 13.00 Uhr, Mi. 9.00 - 12.00 Uhr
Die Veranstaltungsangebote des Evangelischen Frauenwerkes finden in
vier verschiedenen Bereichen statt und stehen allen Frauen unabhängig
von ihrem Glauben und ihrer Religion offen:
• Frauen Bildung
Frauen, die ehren- oder hauptamtlich in der Kirche arbeiten, stellen Fort-
bildungsangebote zur Verfügung von der jährlichen Weltgebetstags-
werkstatt bis zum Thema „Methoden in der Gruppenarbeit“. 
• Frauen Gemeinschaft
Frauen, die ihre Glaubens- und Lebensformen suchen, feiern und teilen
möchten, können zum Beispiel teilnehmen an einer Meditationsgruppe,
Frauengottesdiensten oder einem Frauenchor.
• Frauen Forschung und Vernetzung
Das Frauenwerk vernetzt sich mit anderen Frauengruppen, -initiativen
und -organisationen und setzt sich mit ihnen für die Belange der Frauen
im Kreis Herzogtum Lauenburg ein. Seit mehreren Jahren findet eine
jährliche Kooperationsveranstaltung statt für Frauen, die sich einen Tag
lang in verschiedenen Workshops ausprobieren möchten. 
• Lydia – Café und Begegnung für Frauen
Eva-Maria Ziemann
Schrangenstraße 3, 23909 Ratzeburg, 
direkt neben Kaufhaus Mohr � 0 45 41/86 23 16
Öffnungszeiten:
Mo. 8.30 - 11.30 Uhr, Mi. 10.00 - 13.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr,
Do. 15.00 - 18.00 Uhr
Ein Ort für Frauen als offenes Angebot für alle Frauen und ihre Kinder,
donnerstags auch für Männer, keine Anmeldung, keine festen Gruppen,
kein Verzehrzwang, für Treffen mit der Freundin, Warten auf den Bus,
Verschnaufen vom Einkaufen.

� Parteien
� Bündnis 90 / Die Grünen Kreis Herzogtum Lauenburg
Vorstandssprecher:
Burkhard Peters
Lippenhorstweg 2, 21514 Hornbek � 0 45 42/30 21
Frauenpolitik, Annedore Granz
Hugo-Otto-Zimmer-Straße 40, 
21502 Geesthacht � 0 41 52/8 11 42

� F.D.P., die Liberalen im Kreis Herzogtum Lauenburg
Susanne Itzerott
Querkamp 39, 21521 Wohltorf � 0 41 04/43 30
Magda Remus
Sachsenwaldstraße 12, 22958 Rotenbek
Dr. Christel Happach-Kasan (Bundestagsabgeordnete)
Schwalbenweg 18, 23909 Bäk � 0 45 41/89 87 18
Platz der Republik 1, 11011 Berlin � 0 30/2 27-7 02 05
• In unregelmäßigen Abständen finden Zusammenkünfte der Liberalen 

Frauen e. V. sowie „Hexen“-Treffen statt.
• Offen für alle Fragen, die Frauen bewegen.

� FU Frauenunion der CDU Schleswig-Holstein
Kreisgeschäftsstelle:
Bergstraße 55, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/42 05
Kreisvorsitzende: Dr. Maria Meyer zu Natrup
• Wir sind der Zusammenschluss der weiblichen CDU-Mitglieder. 
• In partnerschaftlichem Umgang mit den Männern will die Frauen-

Union der CDU Schleswig-Holstein eine gleichberechtigte und solidari-
sche Beteiligung von Frauen auf allen Ebenen der Politik erreichen.

� SPD / Sozialdemokratische Partei Deutschland
Geschäftsstelle, SPD-Kreisverband Herzogtum Lauenburg
Hauptstraße 75, 23879 Mölln � 0 45 42/8 80 34
Postanschrift: Fax: 0 45 42/57 15
Postfach 12 11, 23872 Mölln E-Mail: KV-Lauenburg@spd.de

Internet: spd-herzogtum-lauenburg.de
• Bei Anfragen zur Frauen- und Gleichstellungspolitik wenden Sie sich 

bitte an die SPD-Geschäftsstelle.



12

F O R T B I L D U N G
WEITERB I LDUNG

� Volkshochschulen 
im Kreis Herzogtum Lauenburg

� Volkshochschule Aumühle und Wohltorf e. V.
Brigitta von Richthofen � 0 41 04/8 03 60
Bergstraße 9, 21521 Aumühle Fax: 0 41 04/8 03 60

� Volkshochschule Berkenthin
Ute von Keiser-Pytlik � 0 45 44/4 13
Schützenstraße 3, 23919 Berkenthin Fax: 0 45 44/6 14

� Volkshochschule Breitenfelde e. V.
Berndt-Dieter Hönicke � 0 45 42/85 36 90
Schulstraße 17, 23881 Breitenfelde Fax: 0 45 42/8 98 28

� Volkshochschule Büchen e. V.
Christine Lennert-Klockmann
Schulweg 1, 21514 Büchen � 0 41 55/35 51 und 30 80

� Volkshochschule Dassendorf e. V.
Andeas Hartung � 0 41 04/69 95 71
Bornweg 45, 21521 Dassendorf Fax: 0 41 04/69 95 72

� Volkshochschule Geesthacht e. V.
Dr. Heike Gabor
Neuer Krug 33-35, 21502 Geesthacht � 0 41 52/46 22

� Volkshochschule Gudow e. V.
Elma Sommerfeld � 0 45 47/12 28
Lehmrader Straße 12, 23889 Gudow Fax: 0 45 41/84 05 33

� Volkshochschule Lauenburg/Elbe e. V.
Rosemarie Fischer � 0 41 53/5 50 99 97
Postfach 15 51, 21481 Lauenburg Fax: 0 41 53/5 50 99 98

� Volkshochschule Mölln
Gerhard Kohrt � 0 45 42/8 96 60
Wasserkrüger Weg 14, 23879 Mölln Fax: 0 45 42/59 86

� Volkshochschule Ratzeburg
Uwe Schiffmann � 0 45 41/87 85 52
Am Graben 1, 23909 Ratzeburg Fax: 0 45 41/87 85 53

� Volkshochschule Sachsenwald
Ralph Fellermann � 0 40/7 27 32 40
Klosterbergenstraße 2 a, 21465 Reinbek Fax: 0 40/7 22 40 17

� Volkshochschule Sandesneben e. V.
Nebenstelle Nusse � 0 45 43/80 84 76
Herbert Hoffmann
Nelkenweg 16, 23898 Sandesneben � 0 45 36/80 82 62

Fax: 0 45 36/80 82 63

� Volkshochschule Schwarzenbek e. V.
Andrea Rose � 0 41 51/53 88
Berliner Straße, 21493 Schwarzenbek Fax: 0 41 51/89 45 22

Volkshochschulen sind heutzutage keine Hobby-Einrichtungen mehr.
Gerade Frauen bilden sich am liebsten an den Volkshochschulen weiter,
über 70 % der Teilnehmer sind Frauen. Neben sinnvollen Freizeit-
anregungen finden Interessierte eine Fülle von Angeboten zur beruf-
lichen, politischen und persönlichen Fortbildung. Die Volkshochschulen
bieten Vorträge, Wochenendseminare, Kurse über mehrere Wochen,
Bildungsurlaub u. a.

In einigen Volkshochschulen finden Sie Angebote, die speziell für
Frauen konzipiert sind, z. B. zu Rhetorik, EDV, zum beruflichen
Wiedereinstieg u. a.
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� Hilfe in vielen Lebenslagen

� Arbeiter-Samariter-Bund – ASB
Geschäftsstelle Ortsverband Herzogtum Lauenburg
Geesthachter Straße 82, 
21502 Geesthacht � 0 41 52/75 65 65
Der Arbeiter-Samariter-Bund, ASB, ist eine Wohlfahrtsorganisation mit
vielfältigen Aufgaben im Bereich der sozialen Dienste der Kinder- und
Jugendhilfe und des Rettungsdienstes mit folgenden Hilfsangeboten:

• Angebot der ambulanten Hilfsdienste in der Kranken-, Alten- sowie 
Haus- und Familienpflege, um kranke, pflegebedürftige und ältere Mit-
bürger in ihrer Wohnung zu betreuen, die ärztliche Behandlung durch 
häusliche Pflege zu unterstützen, Krankenhausaufenthalte zu verkür-
zen oder zu vermeiden und Pflegeheimaufnahmen hinauszuzögern.

• Beratung und Unterstützung für Angehörige und Betroffene bei der 
Beantragung von Leistungen und bei der häuslichen Pflege. 
Essen auf Rädern, Hilfen zur Haushaltsführung, Fahr- und 
Begleitdienste, Hausnotruf und individuelle Schwerstbehinderten-
betreuung

• Für Behinderte und pflegebedürftige Menschen, die auf dauernde 
Hilfe in ihrem Haushalt angewiesen sind. Die Betreuung umfasst: 
Pflegerische Hilfen, Hilfen im Haushalt und außer Haus, z. B. bei 
Einkäufen, bei beruflicher Tätigkeit in der Freizeit. Auch Eltern können 
diese Hilfe zur Unterstützung bei der Betreuung behinderter Kinder in 
Anspruch nehmen.

� Allgemeiner Sozialer Dienst – ASD
Siehe auch Fachbereich für Jugend und Familie Seite 25.
Barlachstraße 2, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/8 88-0
Wenn nicht klar ist, an wen man sich mit einem speziellen Problem wen-
den kann, so ist der Allgemeine Soziale Dienst (ASD) der Abteilung für
Jugend und Familie erst einmal die richtige Adresse, um das zu klären.

Neben einer Reihe von gesetzlich vorgesehenen Leistungen und
Mitwirkungspflichten (z. B. bei Trennung und Scheidung) ist der ASD in
der Regel die richtige Adresse, um gemeinsam zu klären, worin das
Problem besteht und welche Hilfe die richtige ist.
Beratung und Hilfe kann z. B. notwendig sein:
• bei Schwierigkeiten in der Familie, Partnerschaft oder der Erziehung 

der Kinder,
• als Alleinerziehende,
• wenn Gewalt in der Familie, Kindesmisshandlung oder sexueller Miss-

brauch passieren oder drohen,
• wenn die Betreuung eines Kindes wegen Ausbildung oder Job gesichert

werden muss,

• wenn man im Alter mit den täglichen Lebensanforderungen nicht 
mehr zurecht kommt,

• wenn finanzielle Schwierigkeiten bestehen,
• bei Behinderung und Pflegebedürftigkeit
• Pflegekinderwesen   •  Adoptionen   •  Tagespflege

Darüber hinaus finden Sprechstunden statt:
• Amtsverwaltung Büchen
Amtsplatz, 21514 Büchen � 0 41 55/80 09 19
Di. von 14.30 -17.00 Uhr
• Amtsverwaltung Nusse
Kirchstraße 6, 23896 Nusse � 0 45 43/2 80 02-28
Mo. von 16.00 -17.30 Uhr
• Amtsverwaltung Sandesneben
Hauptstraße 75, 23898 Sandesneben � 0 45 36/1 50 00
1. und 3. Do. im Monat von 15.30 -17.30 Uhr
• Rathaus Wentorf
Hauptstraße 14, 21465 Wentorf b. Hamburg � 0 40/7 20 13 26
Di. von 14.00 - 17.30 Uhr
• Straßensozialarbeit
Markt 5, Geesthacht � 0 41 52/84 98 63

� Arbeiterwohlfahrt – AWO
Kreisverband Herzogtum Lauenburg e. V.
Fürstengarten 29, � 0 41 53/58 69 21
21481 Lauenburg/Elbe E-Mail: info@awo-lauenburg.de

Sozialstation Lauenburg/Elbe � 0 41 53/58 69 20
Sozialstation Mölln � 0 45 42/83 54 89
Sozialstation Geesthacht � 0 41 52/31 11
Sozialstation Ratzeburg � 0 45 41/8 58 48
Familienentlastender Dienst (FED) � 0 41 53/58 69 21
Mutter-Kind-Kuren � 0 41 51/89 73 15
AWO-Kindertagesgruppe Kinderland � 0 41 52/84 05 56
Integrative Kindertagesstätte � 0 45 41/8 44 66
Spielkreis „Till Eulenspiegel“ � 0 45 42/77 66
Migrationsozialberatung für den Südkreis � 01 72/4 48 35 74 

und � 0174/266 82 11
Die Ortsvereine der AWO bieten:
Essen auf Rädern, Mobiler Sozialer Hilfsdienst, Seniorenclubs und
Treffpunkte, Feriemaßnahmen für Kinder und Jugendliche, Reisen und
Tagesfahrten, Spiele- und Bastelkreise, Spielkreise, Jugendarbeit.
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� Deutsche Rentenversicherung Bund (vorm. BfA) 
Breite Straße 47, 23552 Lübeck � 04 51/7 99 47-01

E-Mail: bfa.in.luebeck@bfa.de

� Deutsche Rentenversicherung Nord (vorm. LVA)
Ziegelstraße 150, 23556 Lübeck 
Terminvergabe � 04 51/4 85-0

www.deutsche-rentenversicherung-nord.de

� Deutsches Rotes Kreuz – DRK
DRK-Kreisverband
Röpersberg 10, 23909 Ratzeburg
Frau Wich � 0 45 41/86 44-01
Der Kreisverband des DRK Herzogtum Lauenburg und seine Ortsvereine
bieten verschiedene Dienstleistungen an, die grundsätzlich von allen
Bürgern bei Bedarf in Anspruch genommen werden können. Rettungs-
dienst, Hauskrankenpflege und Haushaltshilfen, Altenbetreuung, Behin-
dertenhilfe, Kurmaßnahmen, Kleiderkammer etc. 

� Diakonisches Werk im Petri Forum
Am Markt 7, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/88 93 51
Geschäftsführung: � 0 45 41/88 93 50
Sprechzeiten: 9.00 - 12.00 Uhr

Das Diakonische Werk ist eine Einrichtung des Kirchenkreises Herzogtum
Lauenburg. Ratsuchende jeden Alters, ob einzeln, als Paar oder als
Familie, erhalten Unterstützung und Hilfe.
• Angebote in Ratzeburg
• Migrationsozialberatung,
• Mutter-Kind-Kur und Mütterkurenberatung,
• Familienerholung,
• Paarberatung,
• Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung,
• Soziale Beratung/Lebensberatung,
• Hilfe und Unterstützung beim Durchsetzen von Ansprüchen 

gegenüber Ämtern,  •  Supervision.
• Angebot in Mölln
• Schuldnerberatung � 0 45 42/82 47 58
• Angebot in Geesthacht
• Schuldnerberatung � 0 41 52/7 29 77
• Angebote in Schwarzenbek und Lauenburg/Elbe
• Erziehungs-, Familien- und Lebensberatung � 0 41 51/51 65
• Kinderschutzberatung � 0 41 51/51 65
• Supervision � 0 41 51/51 65
• Angebote in Schwarzenbek
• Schwangeren- und � 0 41 51/75 04

Schwangerschaftskonfliktberatung oder  � 0 41 51/51 65

� Erziehungsgeld
Landesamt für soziale Dienste
Große Burgstraße 4, 23552 Lübeck � 04 51/14 06-0

Fax: 04 51/14 06-4 99

� Innungskrankenkasse Schleswig-Holstein
IKK Service-Center Geesthacht
Schillerstraße 19, 21502 Geesthacht � 08 00/4 55 73 78
Ansprechpartnerin im Kreis Herzogtum Lauenburg
Gundula Hörr � 0 41 52/88 20-23
Die Sozial- und Gesundheitsberatung der IKK bietet Beratung und Hilfe
in schwierigen Lebenssituationen, insbesondere bei medizinischer und
beruflicher Rehabilitation.

� Internationaler Bund für Sozialarbeit
Einrichtung Schwarzenbek / Boizenburg
Freier Träger der Jugend-, 
Sozial- und Bildungsarbeit e. V. BZ Hamburg
Lauenburger Straße 10, � 0 41 51/89 16 16
21493 Schwarzenbek Fax: 0 41 51/89 16 26
Träger: Internationaler Bund (IB) e. V. Frankfurt/M.

Arbeitsbereiche:
• Arbeit und Qualifizierung
Herr Diestel-Luckhardt � 041 51/89 16 14
• Ausbildungsbegleitende Hilfen (AbH)
Frau Zillmann
Wichernweg 3, 21502 Geesthacht � 0 41 52/7 50 56
Herr Pradel
Möllner Landstraße 53, 21509 Glinde � 0 40/7 11 21 83
Herr Hendricka
Hauptstraße 42 b, 23879 Mölln � 0 45 42/83 69 96
Herr Krause, Lauenburger Straße 10, 
21493 Schwarzenbek � 0 41 51/89 16 16
• Jugendwerkstätten Schwarzenbek und Ratzeburg
Frau Schulz-Harms � 0 41 51/8 14 17
Die Werkstätten sind ein Angebot an Jugendliche und junge Erwachsene
(16 -27 Jahre). Ziel ist es, durch pädagogische Begleitung im Rahmen
eines realitätsbezogenen Arbeitsprozesses die Jugendlichen auf einen für
sie individuellen Berufsweg vorzubereiten.
• Kinder- und Jugendschutzstelle
des Kreises Herzogtum Lauenburg
Frau Schulz-Harms � 0 41 51/8 14 17
Die Schutzstelle ist eine Maßnahme für Kinder und Jugendliche, die sich
in akuten Not- und Krisensituationen befinden. Wir sind rund um die Uhr
besetzt. Eine Aufnahme erfolgt ausschließlich durch das Jugendamt des
Kreises Herzogtum Lauenburg.
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� KIBIS
Kontakte, Informationen, Beratung im Selbsthilfebereich
• Mölln
Wasserkrüger Weg 55 beim ASB, 
23879 Mölln � 0 45 42/82 28 22

E-Mail: kibis@moelln.org
Sprechzeiten:
Mo. 16.00 - 19.00 Uhr, Mi. 9.00 - 12.00 Uhr, Do. 9.00 - 12.00 Uhr
(Selbsthilfe-Infothek)
• Geesthacht
Geesthachter Straße 82 beim ASB,
21502 Geesthacht � 0 41 52/7 29 11
Sprechzeit: Do. 9.00 - 12.00 Uhr
Ansprechpartnerinnen:
Renate Schächinger, Susanne Zedler
Träger ist der Arbeiter-Samariter-Bund.
Sich selber helfen – selbst tätig werden in einer Selbsthilfegruppe.

KIBIS hilft, wenn Sie:
• Anschluss an eine Selbsthilfegruppe suchen,
• Kontakt und Gespräche mit anderen Menschen mit ähnlichen Fragen 

und Problemen suchen wollen,
• an den Erfahrungen Gleichbetroffener teilhaben möchten,
• Interesse haben, mit anderen eine Selbsthilfegruppe zu gründen,
• für sich abklären wollen, welche Art der Hilfe für Sie sinnvoll ist,
• Informationen über bundesweite Selbsthilfevereinigungen und Kontakt-

stellen, anerkannte Beratungsstellen und professionelle Hilfe benötigen.

KIBIS bietet den Selbsthilfegruppen 
Beratung und Unterstützung:
• in Fragen der Öffentlichkeitsarbeit, z. B. der Pressearbeit,
• bei der Durchführung von Veranstaltungen, z. B. dem Selbsthilfe- und 

Gesundheitstag,
• wenn Sie Fachleute brauchen,
• wenn die Gruppen ihre Erfahrungen untereinander austauschen wollen,
• bei der Suche nach Räumen,
• bei finanz- oder verwaltungstechnischen und sozialrechtlichen Fragen.

KIBIS gibt 2 x jährlich das KIBIS-Info heraus mit aktuellen Informatio-
nen, Kontaktadressen und Terminen aus dem Selbsthilfebereich im Kreis
Herzogtum Lauenburg.

Außerdem bietet KIBIS über die Homepage www.kibis-moelln.de
ständig aktuelle Informationen über alle Selbsthilfeaktivitäten,
Veranstaltungen und News.

� Kindergeld und Kindergeldzuschlag 
Agentur für Arbeit Bad Oldesloe
Familienkasse
Sandkamp 3, 23843 Bad Oldesloe � 0 18 01/54 63 37

Fax: 0 45 31/16 73 66

� Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes
Mölln � 0 45 42/82 47 58
Geesthacht � 0 41 52/7 29 77
Die Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes versucht dort zu hel-
fen, wo finanzielle Sorgen oder eine aussichtslos erscheinende Über-
schuldung zu einem Problem geworden sind.

Das Beratungsangebot der Einrichtung richtet sich an Einzelpersonen
und Familien aus dem Kreis Herzogtum Lauenburg, die ihren Lebens-
unterhalt über nichtselbstständige Arbeit und/oder Sozialleistungen
absichern.

Die Schuldnerberatung bietet:
• Hilfe bei der Bestandsaufnahme der wirtschaftlichen Situation,
• Unterstützung bei der Entwicklung eines Haushalts- und Finanzie-

rungsplanes,
• Hilfe bei der Forderungsüberprüfung,
• Prüfung, inwieweit eine Schuldenregulierung möglich ist,
• ggf. Unterstützung bei der Verhandlungsführung mit Gläubigern,
• Informationen zum Sozialleistungssystem,
• Informationen zum Gläubigerverhalten,
• Vorbereitung zur Antragstellung zwecks Eröffnung des Verbraucher-

insolvenzverfahrens und in Verbindung hiermit Erteilung der Beschei-
nigung gemäß § 305 InsO.

Die Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes ist ein Sozialleistungs-
angebot und erfolgt im Rahmen des Bundessozialhilfegesetzes. Die
Beratung ist für Ratsuchende im Rahmen des § 17 BSHG kostenfrei. 

Selbstverständlich unterliegt die Schuldnerberatung der Schweige-
pflicht. Vor dem Beratungstermin sollten Ratsuchende:
• die Forderungsunterlagen sortieren und in einem Ordner abheften,
• eine schriftliche Aufstellung über die vorhandenen Schulden anferti-

gen (Name des Gläubigers mit Schuldsumme),
• die Ausgaben- und Einnahmesituation mit Hilfe eines Haushaltsplanes 

schriftlich festhalten.
Ratsuchende sollten bedenken,
• dass eine Schuldenregulierung bzw. -beratung einen längeren Zeit-

raum in Anspruch nimmt,
• dass die MitarbeiterInnen keine „Wunder“ vollbringen können,
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• dass für eine längerfristige Schuldenregulierung eine intensive Zusam-
menarbeit zwischen Ratsuchenden und Mitarbeitern/Mitarbeiterin-
nen erforderlich ist, die eine regelmäßige Terminvereinbarung vor-
aussetzt.

Ratsuchende, die beabsichtigen, am gerichtlichen Verbraucher-
insolvenzverfahren teilzunehmen, sollten bedenken, dass die Vorberei-
tung zur Antragstellung eines gerichtlichen Verfahrens einige Monate
Zeit benötigt (kann im Einzelfall auch über ein Jahr betragen). Über die
weiteren Zugangsvoraussetzungen erteilen Ihnen die MitarbeiterInnen
gerne Auskunft.

Gewerbetreibende, die von einer Firmeninsolvenz bedroht sind, wen-
den sich bitte an entsprechende Fachanwälte und Steuerberater – hier
ist für die Schuldnerberatung keine Zuständigkeit gegeben.

� Tafeln
• Ratzeburger Tafel
Hannelore Stüben � 0 45 41/8 70 25
Schrangenstraße 3, Ratzeburg, Di. 10.00 -11.00 Uhr
Robert-Bosch- Straße 7, Ratzeburg, 14.00 -15.00 Uhr

• Lauenburger Tafel
Beate Paulsen � 0 41 53/22 30
Jugendzentrum Reeperbahn, Lauenburg, Di. und Fr. 11.00 -12.00 Uhr
Die Idee stammt aus den USA. Dort wurde 1982 in New York „City
Harvest“ gegründet, um überschüssige Lebensmittel an soziale
Einrichtungen weiterzugeben. In Berlin gründet die „Initiativgruppe
Berliner Frauen“ die Berliner Tafel. Seit Gründung der Berliner Tafeln wur-
den mehr als 300 weitere Tafeln in Deutschland gegründet. Alle Tafeln
sind im Bundesverband Deutsche Tafeln e. V. zusammengeschlossen.

Die Tafeln finanzieren sich ausschließlich aus Spenden und
Sachzuwendungen. Die HelferInnen sind ehrenamtlich tätig.

� Telefonseelsorge
Wenn das Leben zuschlägt...
Über unsere kostenfreien Sonderrufnummern 
� 08 00/1 11 01 11 und  � 08 00/1 11 02 22
sind wir für Menschen, die in eine Krise geraten sind, 24 Stunden am
Tag und 365 Tage im Jahr erreichbar, und dies auch über Handy und von
öffentlichen Telefonzellen aus.

Sie können unter www.telefonseelsorge.de auch per E-Mail mit der
Telefonseelsorge in Kontakt treten.

Persönliche Lebenskrisen halten sich nicht an spezielle Sprechstunden
und ignorieren auch die Zeiten zwischen Freitag 14.00 Uhr und Montag
8.00 Uhr.

Feuerwehr für die Seele – so wird die Telefonseelsorge auch
genannt.

Auch können wir mit Adressen von Hilfseinrichtungen weiterhelfen.
Und nicht selten sind wir einfach nur Begleiter und Lichtblick in schein-
bar aussichtslosen Situationen.

Bei der Telefonseelsorge bleibt jeder Anrufer und jede Anruferin anonym,
niemand braucht seinen Namen zu nennen. Die Telefonnummer der/des
Anrufenden erscheint in keinem Display und auch nicht in der
Telefonrechnung.

� Unterhaltsvorschussleistungen
Kreis Herzogtum Lauenburg
Der Landrat – Fachbereich Jugend und Familie 
Fachdienst Amtsvormundschaft und Unterhaltsvorschuss
Barlachstraße 2, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/8 88-3 68

Fax: 0 45 41-8 88-1 48
Sprechtage: Di. und Do. 8.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr
An den Sprechtagen werden keine Telefonate angenommen.
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� VerbraucherInnenberatung 

� Deutscher Mieterbund
Mieterverein Lübeck e. V.
Mühlenstraße 28, 1. Stock, 23552 Lübeck � 04 51/7 12 27
Ansprechpartner: Fax: 04 51/7 38 60
Thomas Klempau, Geschäftsführer

E-Mail: info@mieterverein-luebeck.de
Internet: www.mieterverein-luebeck.de

Sprechzeiten:
Mo.-Mi. 8.00-17.00 Uhr, Do. 8.00-18.00 Uhr, Fr. 8.00-16.00 Uhr
Beratung nur für Mitglieder!
Beratung nach Voranmeldung unter � 04 51/7 12 27 auch in:
• Bad Oldesloe
Hindenburgstraße 3/Seiteneingang, 1. OG, dreimal im Monat (mittwochs)
• Ahrensburg
Manhagener Allee 17, AWO-Haus, 2. OG, zweimal im Monat (mittwochs)

� Gewerbeaufsichtsamt
Schwartauer Landstraße 11, 23554 Lübeck � 04 51/47 06 02

� Verbraucherzentrale Hamburg e. V.
Kirchenallee 22, 20099 Hamburg
Ansprechpartner: Dr. Günter Hörmann

Zentrale  � 0 40/2 48 32-0
Anmeldung Beratung  � 0 40/2 48 32-1 07

Anmeldung Vorträge, Seminare  � 0 40/2 48 32-1 08
Fax: 0 40/2 48 32-2 90

E-Mail: info@vzhh.de · Internet: www.vzhh.de
Telefonische, persönliche und schriftliche Beratung:
• Verbraucherrecht, Geld, Patientenschutz, Ernährung, Energie,
Umwelt, Seminare, Infozentrum
Sprechzeiten Infozentrum:
Mo.-Do. 10.00-18.00 Uhr, Fr. 10.00-14.00 Uhr

� Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein e. V.
• Verbraucherberatungsstelle Geesthacht
Schillerstraße 2, 21502 Geesthacht � 0 41 52/7 23 30
Do. 15.00 -18.00 Uhr

• Verbraucherzentrum Lübeck
Fleischhauerstraße 45, 23552 Lübeck
Ansprechpartnerin: Frau Seidel � 04 51/7 22 48

Fax: 04 51/7 63 55
E-Mail: vb-hl@verbraucherzentrale-sh.de
Internet: www.verbraucherzentrale-sh.de

Sprechzeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 9.00-13.00 Uhr, Mo. und. Do. 13.30-18.00 Uhr
Die Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein e. V. informiert und berät
alle Bürger und Bürgerinnen zu Verbraucherfragen aus den unterschied-
lichsten Gebieten.

In den Beratungsstellen im Kreis Herzogtum Lauenburg bieten wir all-
gemeine Verbraucherberatung und Ernährungsberatung für interessierte
Bürger und Bürgerinnen an.

Im Mittelpunkt der allgemeinen Beratung stehen Produkte des täg-
lichen Bedarfs wie Kosmetika, Kinderartikel, Hausgeräte, Computer,
Telefone und vieles andere mehr. Außerdem informieren wir über
Dienstleistungen, d. h., z. B. über die Konditionen von Banken und Ve-
sicherungen, Pauschalreisen, Telefon- und Stromtarife und ähnliches.

Im Rahmen der Ernährungsberatung geben wir u. a. Informationen über
die Herkunft von Lebensmitteln, neue Technologien (Gentechnik u. a.),
neue Produkte (funktionelle Lebensmittel, Nahrungsergänzungsmittel),
Werbestrategien für Lebensmittel und vieles andere mehr.

Zum Beratungsangebot der Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein e. V.
gehören auch die persönliche Verbraucherrechtsberatung, Versicherungs-
beratung, Bau- und Energieberatung sowie Abendseminare zur Baufinan-
zierung und Altersvorsorge.

� Versorgungsamt Lübeck 
(Landesamt für soziale Dienste)
Große Burgstraße 4, 23552 Lübeck � 04 51/1 40 60

� VuN - VERBRAUCHER für unbelastete Nahrung e. V.
Bundesgeschäftsstelle
Königsweg 7, 24103 Kiel � 04 31/67 20 41

Fax: 04 31/6 19 17
E-Mail: vun@vun-ev.de

www.vun-ev.de
Schadstoffe in Nahrungsmitteln, Wohnbereich und Umwelt
• erkennen   •  minimieren   •  vermeiden
Wir informieren und beraten.
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� Gesundheit

� AIDS Beratungsstellen der Gesundheitsabteilungen
• Geesthacht
Otto-Brügmann-Straße 8, � 0 41 52/80 98 12
21502 Geesthacht (Voranmeldung)
AIDS-Beratung und HIV-Test anonym und kostenlos. Psychosoziale
Betreuung von HIV-Positiven und AIDS-Kranken. Informations- und
Fortbildungsangebote für interessierte Gruppen.

Das Thema AIDS ist aus den Schlagzeilen der Presse verschwunden.
Dennoch steigt die Zahl der HIV-Infizierten und an AIDS-Erkrankten
weiterhin an. Es ist sinnvoll, sich über die Ansteckungsrisiken genau zu
informieren und zu lernen, sich in der Sexualität offen für einen verant-
wortlichen Umgang miteinander einzusetzen. Ebenso finden die
Bereiche Partnerschaft, Ängste, Sexualpraktiken, auch unabhängig von
AIDS, einen Raum in der Beratungssprechstunde. 

• Ratzeburg
Barlachstraße 4, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/88 83 82

(Voranmeldung)

� Alkohol- und Drogenberatung
• Geesthacht
Markt 3, 21502 Geesthacht � 0 41 52/7 91 48
Di. 15.00 -19.00 Uhr, Fr. 9.00 -11.00 Uhr und 13.00 -16.00 Uhr
• Kontaktladen (KOLA) 
in Geesthacht � 0 41 52/82 21
Mo., Di., Do., Fr. 9.30 - 13.00 Uhr, Mi. 13.00 -15.00 Uhr
Die Alkohol und Drogenberatung ist eine Beratungs- und Behand-
lungsstätte für Betroffene und Angehörige.
• Lauenburg/Elbe
Fürstengarten 20, � 0 41 53/20 71
21481 Lauenburg/Elbe Mi. 15.00 -17.00 Uhr
• Mölln
Wasserkrüger Weg 14, 23879 Mölln � 0 45 42/48 16 84
Mo. 9.00 - 11.00 Uhr, Mi. 9.00 -11.00 Uhr, Do. 15.00 -19.00 Uhr
• Ratzeburg
Rathausstraße 1, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/89 17 17
Mo. 15.00 -18.00 Uhr Beratung: � 0 45 41/89 17 27
• Schwarzenbek
Ernst-Barlach-Platz 9, � 0 41 51/67 45
21493 Schwarzenbek Di. 9.00 -11.00 Uhr
Sie bietet Hilfe an bei:
• Alkoholproblemen   • Drogenabhängigkeit   
• süchtigem Spielverhalten   • Essstörungen   • Nikotinabhängigkeit
• Lebens- und Beziehungskrisen in Verbindung mit Abhängigkeit
Die Beratung erfolgt kostenlos und anonym. 

Neben Beratungs- und Informationsgesprächen, längerfristigen Einzel-
kontakten, erfolgen auch Vermittlungen in andere Einrichtungen der
Suchtkrankenhilfe (Kliniken) bzw. in die ambulante Therapie, die in
Geesthacht und Mölln angeboten wird.

In Kindergärten, Schulen, Vereinen, Verwaltungen und Betrieben füh-
ren unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf Anfrage auch gern
Informations- und Fortbildungsveranstaltungen, u. a. auch zu frauen-
spezifischen Themen, zur Suchtvorbeugung durch.

� ANKER e. V.
Vereinigung der Freunde und Förderer psychisch Kranker und psychisch
Behinderter im Kreis Herzogtum Lauenburg
Geschäftsführung
Ursula Hayduk, Mühlenweg 17, � 0 41 53/8 14 58
21481 Lauenburg/Elbe und  � 0 41 53/58 26 25

Ambulante Betreuung und Betreuung am Übergang
• Geesthacht
Schüttberg 2, 21502 Geesthacht � 0 41 52/7 62 30
• Mölln
Waidmannsplatz 2, 23879 Mölln � 0 45 42/83 96 36
• Ratzeburg
Hasselholt 35, � 0 45 41/70 15 
23909 Ratzeburg und  � 0 45 41/80 25 44
• Schwarzenbek
Pröschstraße 1, � 0 41 51/40 77
21493 Schwarzenbek und  � 0 41 51/72 36

Besucherclubs (ehrenamtliche MitarbeiterInnen)
• Geesthacht
Markt 3, 21502 Geesthacht
Frau Koltermann � 0 41 52/83 66 80
Frau Westensee � 0 41 53/58 06 48
Frau Wille � 0 41 52/7 97 88
Frau Dahms � 0 41 52/61 06
Mo. und Mi. ab 16.00 Uhr und Fr. ab 10.00 Uhr
• Lauenburg
Mühlenweg 17, 21481 Lauenburg/Elbe
Frau und Herr Przybyl � 0 41 59/3 79
Di. ab 16.30 Uhr
• Mölln
Waidmannsplatz 2, 23879 Mölln
Frau Elwardt � 0 45 42/31 62
Frau Preusse � 0 45 42/67 69
Frau Ritschel � 0 45 42/63 24
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• Ratzeburg
Hasselholt 35, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/23 41
Frau Harnack, Mo. ab 16.30 Uhr
• Schwarzenbek
Berliner Straße 20, 21493 Schwarzenbek Mi. ab 17.00 Uhr
Frau Lewandowski � 0 41 53/5 34 19
Frau Menßen � 0 40/7 20 46 40

Tagesstätten
• Lauenburg
Mühlenweg 17, 21481 Lauenburg/Elbe � 0 41 53/8 14 61
• Ratzeburg
Hasselholt 35, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/85 81 24

Teilstationär betreutes Wohnen
• Geesthacht
Wandsbeker Ring 12, 21502 Geesthacht � 0 41 52/87 76 40

Wohnheime
• Lauenburg
Schmiedeweg 9, 21481 Lauenburg/Elbe � 0 41 53/52 03 28
Das Ziel des Vereins ist die Förderung und Schaffung psychosozialer
Hilfsangebote zur sozialen Integration und Anerkennung psychisch kran-
ker Menschen. Als Vereinsmitglied ist jeder willkommen, der die Arbeit
des ANKER e. V. ideell oder materiell fördern will.
• Lütau
Korinthenstraße 9, 21483 Lütau � 0 41 53/5 82 29

� Aranat e. V.
Feministisches Frauenkultur- und Kommunikationszentrum
Steinrader Weg 1, 23558 Lübeck � 04 51/4 08 28 50
Das Frauenkommunikationszentrum Aranat arbeitet überwiegend zu fol-
genden Themen: 
• Gesundheit: Frauenheilkunde, Essstörungen, orientierende Beratung
in schwierigen Situationen,
• Schutz vor Gewalt: Selbstbehauptung und Selbstverteidigung,
Beratungen nach dem Gewaltschutzgesetz,
• Gleichgeschlechtliche Lebensweise: Coming Out, Lebenspartner-
schaft, Anti-Diskriminierung.

� Betreuungsamt des Kreises Herzogtum Lauenburg
• Geesthacht
Otto-Brügmann-Straße 8, 21502 Geesthacht
Herr Fehlhabe � 0 41 52/80 98 70
• Ratzeburg
Barlachstraße 2, Zimmer 055, 23909 Ratzeburg
Herr Kähler � 0 45 41/8 88-4 01

• Schwarzenbek
Pröschstraße 6, 21493 Schwarzenbek
Herr Walther � 0 41 51/84 20 16
Das neue Betreuungsrecht löste bereits 1992 das Recht von „Vormund-
schaft“ und „Gebrechlichkeitspflegschaft“ ab. Das bedeutet:

Volljährige Menschen, die auf Grund einer psychischen Erkrankung,
einer körperlichen, geistigen oder seelischen Behinderung ihre Angele-
genheiten ganz oder teilweise nicht besorgen können, können vom
Amtsgericht eine/n rechtliche/n Betreuer/in beigeordnet bekommen.

Die Geschäftsfähigkeit bleibt grundsätzlich erhalten, der Betreuer
muss die Wünsche und den Willen des betroffenen Menschen berük-
ksichtigen. Es darf nicht „entmündigend“ gehandelt werden.

Der Betreuer/die Betreuerin vertritt die betroffene Person in ihren
rechtlichen Belangen (keine Pflegetätigkeit).

� Betreuungsverein Büchen e. V. –  ifus
Interessenverband für Unfallgeschädigte und Schwerbehinderte – aner-
kannter Betreuungsverein im Kreis Herzogtum Lauenburg
Tannenweg 4 c, 21514 Büchen � 0 41 55/49 89 46
Ansprechpartnerinnen:
Christina Grewe, Andrea Voigt
Öffnungs- und Beratungszeiten:
Mo. und Do. 9.00 -12.00 Uhr
Unabhängiger Interessenverband, begründet 1984, hat sich zur Aufgabe
gemacht, Unfallopfer und Schwerbehinderte zu einem lebenswerten und
autonomen Leben zu führen.

Seit 1993 gilt dieses insbesondere den unter das Betreuungsgesetz
(früher Vormundschaft- und Pflegschaftsrecht) fallenden volljährigen,
zumeist psychisch erkrankten Personen im Kreis Herzogtum Lauenburg.

Der Verein ist Mitglied im DPWV Schleswig-Holstein. Im Rahmen eines
individuellen Rehabilitationsplanes, der auch zur Entlastung der Angehö-
rigen dienen kann, kann organisatorische Hilfe notwendig sein, indem
diesem Personenkreis Unterstützung gewährt wird z. B.:

• Vermeidung gesetzlicher Betreuungen (Vormundschaftsgerichtssache),
• Planung und Koordinierung von häuslicher Unterstützung zur Vermei-

dung von Heim- und Krankenhausaufenthalten durch z. B. Pflege-
einsätze und sonstige Hilfen,

• Unterstützung (soziale Absicherung und Strukturierung) der Betroffe-
nen bei der umfangreichen Korrespondenz (Behörden, Versicherun-
gen etc.).

Der Verein schult seine Mitglieder und Interessierte für den Kreis
Herzogtum Lauenburg im neuen Betreuungsrecht.

Institutionen und Heime, die Betreute versorgen oder pflegen, können
nicht Mitglied bei ifus sein, um Interessenkonflikte zu vermeiden.

UND BETREUUNG
B E R A T U N G
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� Betreuungsverein 
für den Kreis Herzogtum Lauenburg e. V.
Hamburger Straße 17, 21493 Schwarzenbek � 0 41 51/30 16
AnsprechpartnerInnen: Ute Bohnet, Uwe Loleit
Hamburger Straße 17, 21493 Schwarzenbek
Sprechzeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 11.30 Uhr und nach Vereinbarung

• Beratung in allen Betreuungs und Unterbringungssachen
Neben Angehörigen und Freunden können nachfolgend Betreuungs-
vereine zum Betreuer für den betroffenen Personenkreis bestellt werden.
Die Betreuung ist die rechtliche Vertretung für Personen, die aufgrund
einer geistigen oder seelischen Behinderung zeitweise dazu nicht selbst
in der Lage sind.

� BIFF e. V. 
Beratungsstelle für Frauen und Mädchen, 
Psychosoziale Beratungsstelle
Mühlenbrücke 17, 23552 Lübeck � 04 51/7 06 02 02/3

� Deutsches Rotes Kreuz
• Krebshilfe/Krebsnachsorgeberatung des DRK
Für Krebspatienten und deren Angehörige gibt es hier die Möglichkeit zu
Einzel- und Gruppengesprächen. 
Nebenstelle des Gesundheitsamtes, Otto-Brügmann-Straße 8, 
21502 Geesthacht � 0 41 52/80 98-0
• Brustzentrum im Johanniter-
Krankenhaus Geesthacht � 0 41 52/17 90
• Brustzentrum im DRK-
Krankenhaus Ratzeburg � 0 45 41/8 84-0
• Sozialstation des DRK
Bismarckstraße 9 b, � 0 41 51/53 42 
21493 Schwarzenbek bis 12.30 Uhr

� Fachbereich Soziales,
Gesundheit und Veterinärwesen � 0 45 41/8 88-0
Behindertenhilfe � 0 45 41/8 88-3 97
• Geesthacht, Do. 14.00 -16.00 Uhr
• Ratzeburg, Mo. 9.00 -11.00 Uhr und 14.00 -16.00 Uhr
Impfberatung � 0 45 41/8 88-6 20
• Geesthacht, jeden Freitag 11.00 -12.00 Uhr
• Ratzeburg, jeden 4. Do. 15.00 -16.00 Uhr
Jugendärztlicher Bereich � 0 45 41/8 88-6 19
• Geesthacht
jeden 1. und 3. Montag 9.00 -12.00 Uhr
• Ratzeburg
jeden 1. und 3. Mo. 8.00 -10.00 Uhr
jeden 2. und 4. Mo. 9.00 -11.00 Uhr

� Fachdienst Psychosoziale Gesundheit 
mit AIDS-Beratung
Sozialpsychiatrischer Dienst und Beratung für Menschen mit Behinderungen
• Geesthacht
Otto-Brügmann-Straße 8, � 0 41 52/80 98 18
21502 Geesthacht Termine nach Vereinbarung
• Ratzeburg
Barlachstraße 4, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/88 83 82
Termine nach Vereinbarung
AIDS-Beratungsstellen
• Geesthacht � 0 41 52/80 98 18
• Ratzeburg � 0 45 41/88 83 82
AIDS-Beratung anonym und kostenlos.
Psychosoziale Betreuung von HIV-Positiven und AIDS-Kranken
Beratung für Menschen mit Behinderungen
• Geesthacht � 0 41 52/80 98 24
• Ratzeburg � 0 45 41/88 83 97
Beratung von Betroffenen, Angehörigen und mit Menschen mit Behinde-
rungen befassten Gruppen und Einrichtungen, Vermittlung und Planung
von Hilfen.
Sozialpsychiatrischer Dienst
• Geesthacht � 0 41 52/80 98 19
• Ratzeburg � 0 45 41/88 83 94
Beratung für Menschen mit psychischen Erkrankungen und Störungen
einschließlich Suchtproblemen, ihren Angehörigen und von Gruppen und
Einrichtungen, die mit diesen Menschen befasst sind.

Kriseninterventionen und Unterbringungsmaßnahmen gemäß
PsychKG werden durchgeführt. Vermittlung von Hilfen und die
Unterstützung von Hilfeplanungen.

� Kneipp-Verein Mölln e. V.
Hindenburgstraße 3, 23879 Mölln
Kontakt:
Susanne Hoser, 1. Vorsitzende � 0 45 42/83 71 51
Marita Koch, 2. Vorsitzende � 0 45 42/83 74 29
Anke Schütt, Schriftführerin,
Mitgliederverwaltung � 0 45 45/79 10 17
Der Kneipp-Verein vermittelt auf Basis der fünf Elemente der Kneipp-
Lehre (Wasser, Ernährung, Bewegung, Kräuter und Ordnung) in
Vorträgen und Kursen Informationen zu den vielfältigen Aspekten ganz-
heitlicher gesunder Lebensführung.

Das Kneipp-Konzept ist grundsätzlich für Männer und Frauen jeden
Alters interessant. Der Schwerpunkt des Angebots im Kneipp-Verein
Mölln richtet sich an Frauen mittleren Alters, da sich die Aktiven des
Vereins hier wiederfinden.
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� Mütter- und Mutter-Kind-Kuren
• AWO Südholstein gGmbH
Beratung und Vermittlung Mutter-Kind-Kuren
Bereich Herzogtum Lauenburg und Stormarn
Birgit Giese, Kolberger Straße 12, � 0 41 51/89 73 15
21493 Schwarzenbek E-Mail: kuren@awo-lauenburg.de
Sprechzeiten: Di. und Do. 9.00 -12.00 Uhr
Hier erhalten Sie die Antragsvordrucke und Hilfe und Unterstützung bei
der Beantragung der Kur, der Wahl des geeigneten Kurhauses und der
Kurvorbereitung. Die Beratung ist kostenlos.

• Beratungsstelle für Mutter-Kind-Kuren
Kinder- und Jugend-Kuren
Andrea Friebe � 0 41 52/8 47 73 24
Ilenweg 47 b, 21502 Geesthacht E-Mail: a.KUR.a.@t-online.de

www.kurvermittlung-akura.de
Termine nach vorheriger telefonischer Vereinbarung
Mo. und Mi. 9.00 -12.00 Uhr und Do. 14.00 -17.00 Uhr
Die kostenlose Beratung umfasst die Vorbereitung, Antragstellung, Aus-
wahl eines geeigneten Kurhauses sowie nach Beendigung der Kur das
Angebot der Kurnachsorge.

Bei uns erhalten Sie die erforderlichen Formulare. Das Antragsverfahren
erledigen wir für Sie. Durch Beratung zum Kurerfolg.

• Diakonisches Werk 
des Kirchenkreises Herzogtum Lauenburg
Mütter- und Mutter-Kind-Kur-Beratung, Frau Oden
Am Markt 7, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/88 93-51
Sprechzeiten:
Mo. -Fr. 9.00 -12.00 Uhr, außer Mi. oder nach telefonischer Vereinbarung
• Sie fühlen sich krank, erschöpft, oder mutlos?
• Ihnen fehlt immer häufiger die Kraft, Ihren Alltag zu bewältigen?
• Sie befinden sich in einer persönlichen Krisensituation?
Dann geht es Ihnen so wie vielen Müttern, die unter Dauerbelastung und
Alltagsstress stehen. Sie brauchen eine Auszeit vom Alltag und Zeit für
sich selbst. Das ist die Mütterkur (auch noch im Alter).

Das Diakonische Werk bietet Ihnen Hilfe und Unterstützung bei der
Vermittlung von Mütter- und Mutter-Kind-Kuren (Müttergenesungswerk),
insbesondere bei der 
• Antragstellung (bei den Krankenkassen),
• Auswahl der passenden Kureinrichtung   • Nachsorge.

� Multiple Sklerose-Selbsthilfegruppen
• GEEMSE
Selbsthilfegruppe Geesthacht der Deutschen Multiplen Sklerose Gesellschaft
Leitung: Anja Klatt � 0 40/73 59 01 99

E-Mail: A.Klatt@geemse.de
Kontakt auch über: � 0 41 52/52 23
Sigrid Schröder E-Mail: S.Schroeder@geemse.de

www.GEEMSE.de
Wir treffen uns jeden 1. Sa. im Monat um 15.00 Uhr im Gemeinderaum
der Christuskirche, Neuer Krug 4, 21502 Geesthacht.
Kontakte knüpfen, Erfahrungen austauschen, Informationen über
Hilfsmöglichkeiten und mehr erhalten, gemeinsame Unternehmungen
planen und vieles mehr.
• Junge MS-Selbsthilfegruppe in Mölln
Monatliche Treffen jeden 3. Samstag um 15.00 Uhr
Schule Steinfeld, Bürgermeister-Oetken-Straße 3, 23879 Mölln
• MS-Selbsthilfegruppe Büchen
Ingrid Schröder
Ellernbruch 2 a, 21514 Büchen � 0 41 55/8 20 30
Treffen: jeden 2. Di. im Monat, „Nordstern“, Parkstraße 2
• MS-Selbsthilfegruppe im Pflegeheim „Haus Seeblick“
Mölln, Grambeker Weg 108
Monatliche Treffen jeden 3. Dienstag um 15.00 Uhr
• MS-Selbsthilfegruppe Wentorf
Brigitte Lopau
Berliner Landstraße 31, 21465 Wentorf � 0 40/7 20 22 73
Treffen jeden 2. und 4. Mi. um 15.00 Uhr in der alten Schule,
Teichstraße 1
• MSV-Rollstuhltanzgruppe - Happy Rollers -
Spartenleiterin:
Mechthild Köhn � 0 45 42/82 17 32
Übungsleiter:
Eckhart Köhn � 0 45 42/82 26 06
Treffen: jeden Do. 18.00 -19.30 Uhr, Sporthalle - Schule Steinfeld-,
Bürgermeister-Oetken-Straße 3, 23879 Mölln
• Selbsthilfegruppe Mölln
Mechthild Köhn
Schulstraße 6 d, 23881 Breitenfelde � 0 45 42/82 17 32
Monatliche Treffen jeden 2. Samstag im Jochim-Polleyn-Haus um 15.00 Uhr
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� Sozialtherapeutische Wohngruppen
Wohnungsverbund der Arbeitsgemeinschaft Brücke in Schleswig-Holstein
• Sozialtherapeutische Wohngruppe Geesthacht
AnsprechpartnerInnen: Frank Block und Wiebke Schümann
Buntenskamp 34, 21502 Geesthacht � 0 41 52/7 51 51
• Sozialtherapeutische Wohngruppe Ratzeburg
AnsprechpartnerInnen: Petra Egger und Helmut Oldewurtel
Langenbrückerstraße 20, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/6 64
• Sozialtherapeutisches Wohnheim Schwarzenbek
AnsprechpartnerInnen: Jürgen Pankow und Gisela Staack
Bahnhofstraße 6, 21493 Schwarzenbek �0 41 51/88 93-14
Mit unseren psychiatrischen Dienstleistungen wollen wir dazu beitragen,
die Lebenssituation und Lebensqualität der psychisch erkrankten Men-
schen und ihrer Angehörigen zu verbessern. 

Das Angebot richtet sich an Frauen und Männer ab 18 Jahre, die auf-
grund psychischer Erkrankung Defizite im Bereich der Selbstständigkeit
aufweisen.

Hilfen zur Entwicklung persönlicher und beruflicher Perspektiven. Es
gibt auch besondere Wohnangebote nur für Frauen und nur für Männer.
Eine Frauengesprächsgruppe wird ebenfalls angeboten.

Stationäre Rehabilitationseinrichtung für psychisch Erkrankte. Auf-
genommen werden können Personen, die zur Zeit der Aufnahme nicht
in der Lage sind, selbstständig zu leben.

� Menschen mit Behinderungen

� Fachdienst Arbeit der Brücke Schleswig-Holstein gGmbH
Integrationsfachdienst im Kreis Herzogtum Lauenburg
Lauenburger Straße 39,  � 0 41 51/89 34-0
21493 Schwarzenbek Fax: 0 41 51/89 34-22

E-Mail: fd.arbeit.lau@bruecke-sh.de
MitarbeiterInnen der Einrichtung:
Klaus Schwerdtfeger � -20
Heidi Müller � -21
Kathrin Roßberg � -30
Jan Johannsen � -31
Corinna Bemeleit � -33
Beratung, Unterstützung und Vermittlung für Menschen mit Schwer-
behinderung, Gleichstellung oder fachärztlichem Gutachten (psychisch
erkrankte Menschen) im Hinblick auf den Erhalt oder die Erlangung eines
Arbeitsverhältnisses. Beratung von ArbeitgeberInnen, Betriebs- und
PersonalrätInnen, sowie Schwerbehindertenvertretungen.
Ziele
• Vermittlung eines geeigneten Arbeitsplatzes
• Beratung bei der Ausstattung/Gestaltung von Arbeitsplätzen
• Beratung und Unterstützung bei dem Erhalt eines bereits vorhande-

nen Arbeitsplatzes
Zielgruppe
• Personen mit Schwerbehinderung oder Gleichstellung
• Jugendliche und Heranwachsende von Förderschulen
• Menschen mit psychischer Beeinträchtigung/Erkrankung

� Lebenshilfewerk
• Geesthacht
Heuweg 82-84, 21502 Geesthacht � 0 41 52/40 31
• Mölln, Bürgermeister-Oetken-Straße 1, 
23879 Mölln � 0 45 42/80 98-0
• Schwarzenbek
Röntgenstraße 18, 21493 Schwarzenbek � 0 41 51/8 89 50
• Werkstatt-Laden
Mühlenstraße 10-12, 23879 Mölln � 0 45 42/85 89 11
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.30 -18.00 Uhr und Sa. 9.00 -13.00 Uhr
Das Lebenshilfewerk ist eine gemeinnützige GmbH im Kreis Herzogtum
Lauenburg. Gesellschafter sind die Kreisvereinigung Lebenshilfe e. V. und
die Norddeutsche Gesellschaft für Diakonie e. V.

In unseren staatlich anerkannten Werkstätten in Mölln und Geesthacht
beschäftigen wir derzeit über 450 Mitarbeiter, die aufgrund ihrer
Behinderung nicht, noch nicht oder noch nicht wieder auf dem allgemei-
nen Arbeitsmarkt tätig sein können. Wohnmöglichkeiten bieten wir unse-
ren behinderten Mitarbeitern in Wohnstätten, Außenwohngruppen und
Wohngemeinschaften.
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Neben dem Anspruch auf Arbeit haben Menschen mit Behinderungen
Anspruch auf ein eigenes Zuhause. In unserer Zielsetzung liegen nicht
nur Versorgung, Unterkunft und Verpflegung, sondern Geborgenheit und
Eigenständigkeit, Privatleben und Gemeinschaftsleben, die Möglichkeit
des Rückzugs und Offenheit nach außen. Dabei sollen Menschen mit
Behinderung so normal wie möglich leben können und dazu jede Hilfe
bekommen, die sie brauchen.

Die Wohneinrichtungen sind zu einem Verbund zusammengefasst, um
bei wachsender Selbstständigkeit den Umzug in eine Wohnform mit
abnehmender Betreuung zu erleichtern.

� Mixed pickles, 
Verein für Mädchen und Frauen mit und ohne Behinderung
Kanalstraße 70, 23552 Lübeck � 04 51/7 02 16 40

� Gewalt
� Hilfe für Frauen in Not e. V.
• Frauenhaus Schwarzenbek
Postfach 11 61, 21484 Schwarzenbek � 0 41 51/75 78

E-Mail: FrauenhausSchwarzenbek@t-online.de
Das Frauenhaus ist eine Unterkunft und Zuflucht für Frauen mit/ohne
Kind(ern), die von Gewalt betroffen oder bedroht sind. Eine Aufnahme
erfolgt Tag und Nacht.

Gewalt bedeutet z. B. kontrolliert, isoliert, eingesperrt, bedroht, her-
untergemacht, terrorisiert, geschlagen und/oder vergewaltigt zu wer-
den.

Die Mitarbeiterinnen des Frauenhauses unterstützen in seelischen und
sozialen Fragen, vermitteln zu Beratungsangeboten und Behörden,
begleiten bei Bedarf bei Behördengängen u. ä.

Es gibt 12 Plätze für Frauen und Kinder. Die Frauen leben selbstbe-
stimmt im Haus und führen ihren Haushalt selbstständig. 
• Frauenberatungsstelle
Pröschstraße 1, 21493 Schwarzenbek � 0 41 51/8 13 06

E-Mail: BeratungsstelleSchwarzenbek@t-online.de

Die Beratung richtet sich an Frauen und Mädchen aller kultureller, ethni-
scher und sozialer Herkunft, sie erfolgt kostenlos und anonym.
Unsere Angebote:
• Persönliche und telefonische Beratung • Krisenintervention  
• E-Mail-Beratung • Vermittlung von Adressen und Kontakten,
• Themenbezogene Veranstaltungen • Selbsthilfegruppen,
• Begleitung und Unterstützung bei Gerichtsprozessen.
Sie können sich an uns wenden, wenn Sie:
• sich in einer Krise befinden  • sich einsam fühlen,
• Probleme mit Ihrem Partner/Partnerin haben,
• sich über Ihre Rechte und Möglichkeiten informieren wollen,
• von körperlicher/sexualisierter/seelischer Gewalt betroffen sind/

waren,
• Probleme im Beruf haben  • einfach nicht mehr weiter wissen.

� KiK
Kooperations- und Interventions-Konzept gegen häusliche Gewalt an
Frauen des Landes Schleswig-Holstein
Sabine Böttcher, 
Koordinatorin im Kreis Herzogtum Lauenburg � 0 41 51/75 78

E-Mail.: KIK.Lauenburg@t-online.de
www.kik.schleswig-holstein.de

Mo., Mi. und Do. unter der o. g. Nummer oder per E-Mail zu erreichen.

Häusliche Gewalt gibt es immer noch und überall !
Um dem wirksam entgegen zu treten, sind in den Kreisen und kreisfreien
Städten des Landes Schleswig-Holstein regionale Koordinatorinnen ein-
gesetzt worden, um eine gute Kooperation aller staatlichen und nicht
staatlichen Einrichtungen, die mit Opfern und/oder Tätern häuslicher
Gewalt konfrontiert sind, herzustellen. Zusammen an einem runden Tisch
sitzen hier im Kreis verschiedene Institutionen der Justiz und öffentlichen
Dienste, der Polizei, der Frauenberatung, der Migrationssozialberatung,
der Kinder- und Jugendhilfe und die Gleichstellungsbeauftragte des
Kreises. Diese haben ihre Maßnahmen aufeinander abgestimmt, mit
dem Ziel, Opfer besser zu schützen und Täter zur Verantwortung zu ziehen.

Die regionale Koordinatorin steht darüber hinaus für Vorträge zum
Thema Gewalt und Gewaltprävention zur Verfügung und vermittelt
Kontakte zu Beratungsstellen und anderen Einrichtungen.

� Frauenhäuser
• Autonomes Frauenhaus
Adolf-Ehrtmann-Straße 2, 23564 Lübeck � 04 51/6 60 33
• AWO-Frauenhaus
Hartengrube 14-16, 23552 Lübeck � 04 51/70 51 85

� Kriminalpolizei, Außenstelle Geesthacht
Markt 11, 21502 Geesthacht � 0 41 52/80 03-0
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� Kriminalpolizei Ratzeburg
Seestraße 12 - 14, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/80 90

� Frauenhelpline � 07 00/99 91 14 44
Mo. -Fr.  von 18.00 - 03.00 Uhr 24 Cent pro Anruf
Sa. und So. von 10.00 - 03.00 Uhr

� Notruf und Beratung 
für vergewaltigte Mädchen und Frauen
Marlesgrube 9, 23552 Lübeck � 04 51/70 46 40

� Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht Lübeck
Travemünder Allee 9, 23568 Lübeck � 04 51/3 71-0

� Täter-Hotline � 0 18 05/43 92 58
Mo. -Fr. 10.00 -18.00 Uhr 12 Cent/Minute

� Männer
� Männer gegen Männergewalt
Lindenstraße 27, 20099 Hamburg � 0 40/2 20 12 77

E-Mail: hamburg@gewaltberatung.org
www.gewaltberatung.org

Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.
• Beratung für gewalttätige Männer und Jungen.

� Familie

� Elternkurse Fit für Familie � 0 45 41/88 93 50

� Fachbereich Jugend und Familie des Kreises
Herzogtum Lauenburg, Fachdienst Soziale Dienste
• Geesthacht, Otto-Brügmann-Straße 8, 
21502 Geesthacht � 0 41 52/80 98 60
• Lauenburg, Schmiedestraße 12, 
21481 Lauenburg/Elbe � 0 41 53/5 86 30
• Mölln
Gudower Weg 7, 23879 Mölln � 0 45 42/85 83-0
• Ratzeburg
Barlachstraße 2, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/8 88-0
• Schwarzenbek
Pröschstraße 6, 21493 Schwarzenbek � 0 45 41/8 42 01 01
• Straßensozialarbeit
Markt 5, 21502 Geesthacht � 0 41 52/84 98 63
Wir stehen für Beratung und Hilfen zur Verfügung für alle Kinder,
Jugendliche, Erwachsene, Familien in unserem Kreis. Die Beratung ist
kostenlos und vertraulich.

Wir leisten Hilfen und Beratung in Form von/als
• Kinder- und Jugendarbeit   •  erzieherischen Jugendschutz
• Jugendsozialarbeit   •  Kindertagesbetreuung
• Erziehungsberatung   •  Amtsvormundschaft/Amtspflegschaft
• Unterhaltsvorschusskasse   •  erzieherische Hilfen
• Familienhilfe   •  Allgemeiner Sozialer Dienst
• Schwangerschaftskonfliktberatung   •  Jugendgerichtshilfe
• Betreuungsamt   •  Pflegekinderwesen   •  Adoptionen   • Tagespflege

� Frauen Sinnstiftung
Rockenhof 1, 22359 Hamburg � 0 40/60 31 43 74
Ansprechpartnerin: Rita Bogateck, 

E-Mail: rb@frauensinnstiftung.de · www.frauensinnstiftung.de
Hilfe und Unterstützung für alleinerziehende Frauen.
1. Müttertelefon 
kostenfrei, tägl. 20.00-22.00 Uhr  � 08 00/3 33 21 11
2. Haus Lise, 
Moorweg 41, 22955 Hoisdorf  � 0 41 07/37 97 37

� Frauen- und Familienberatungsstelle 
der Humanistischen Union
Hansestraße 24-26, 23552 Lübeck � 04 51/8 19 33

� Praktische Hilfen für Familien 
nach der Geburt, Wellcome � 0 41 51/89 24 18



� PRO FAMILIA
Deutsche Gesellschaft für Familienplanung, Sexualpädagogik 
und Sexualberatung, Landesverband Schleswig-Holstein e. V.
Marienstraße 29-31, 24397 Flensburg
• Pro Familia Geesthacht, Rudolf-Messerschmidt-Straße 8, 
21502 Geesthacht � 0 41 52/7 29 24
Angebote: Einzel-/Paar-/Sexualberatung, Beratung bei Schwanger-
schaft und Schwangerschaftskonflikten, Beratung bei Fragen zur Familien-
planung, Sexualpädagogik.

Pro Familia informiert über Methoden der Empfängnisverhütung und
Fragen zur Sexualität und Partnerschaft. Die Beratung von Jugendlichen
in diesen Bereichen bildet neben der Information und Fortbildung in der
Sexualpädagogik einen Schwerpunkt der Arbeit. Darüber hinaus werden
in Beratungen auch die Verarbeitung von Gewalterfahrungen unterstützt
und Fragen zu Schwangerschaft und Kinderwunsch geklärt.

� Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktberatung
• Ratzeburg
Diakonisches Werk im Petri Forum � 0 45 41/88 93-55
Am Markt 7, 23909 Ratzeburg oder � 88 93 51
Öffnungszeiten: Mo. , Do. und Fr. 9.00 -13.00 Uhr, 
Di. 14.30-16.30 Uhr oder nach Vereinbarung
• Schwarzenbek, Diakonisches Werk im Haus der Kirche
Ernst-Barlach-Platz 9, � 0 41 51/75 04
21493 Schwarzenbek oder � 0 41 51/51 65
Sprechzeiten: Di. und Fr. 9.00 -12.00 Uhr, Do. 18.00 -19.00 Uhr
Terminvereinbarung: 0 41 51/51 65
Mo. - Fr. 9.00 -12.00 Uhr
Die Beratungsstelle bietet Beratung und Unterstützung:
• rund um die Schwangerschaft,
• bei Fragen zum/nach einem Schwangerschaftsabbruch,
• bei Fragen zu vorgeburtlichen Untersuchungen,
• bei sozialrechtlichen Fragen: z. B. Mutterschutz, Sozialhilfe, Erzie-

hungsgeld, Elternzeit, Sorgerecht,  
• bei Ansprüchen gegenüber Behörden,
• bei der Antragstellung für die Stiftung „Mutter und Kind“ und der 

„Barbara und Lutz Nohse Stiftung“,   •  bei Fragen zur Adoption,
• zur Sexualaufklärung, Verhütung, Familienplanung und bei sexualpä-

dagogischen Veranstaltungen (nach Absprache).

� Lesbische Lebensformen
Beratung und Information für lesbische Frauen und Mädchen in der
Frauenberatungsstelle Schwarzenbek jeden 1. Mi. im Monat
16.00-18.00 Uhr.
Pröschstraße 1, 21493 Schwarzenbek � 0 41 51/89 71 04

� Intervention e. V.
Glashüttenstraße 2, 20357 Hamburg � 0 40/24 50 02
Telefonzeit: Do. 15.00-17.00 Uhr Fax: 0 40/4 30 46 24

E-Mail: info@lesbenverein-intervention.de
www.lesbenverein-intervention.de

Lesben-/Frauentreff in selbstorganisierten Gruppen. Arbeitsschwerpunkt
Lesben & Alter.

� Junglesbenzentrum von Intervention e. V.
Glashüttenstraße 2,
20357 Hamburg �/Fax: 0 40/4 30 46 24
Telefonzeit: Mo. 16.00-19.00 Uhr und Mi. 14.00-16.0 Uhr

E-Mail: jlz@lesbenverein-intervention.de
Offener Treff: Mo. 16.00-19.00 Uhr
Information und Beratung für lesbische Frauen/Mädchen bis 25 Jahre;
für Mädchen, die Fragen zum Lesbisch-Sein haben. Möglichkeit zur
Einzelberatung für Lesben bis 25 Jahre nach Vereinbarung.

� SeniorInnen
� Hospizgruppe Ratzeburg e. V.
1. Vorsitzende: Barbara Schmidt
Auf dem Tischlerland 14, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/36 25
Begleitung und Beistand für Schwerkranke und Sterbende sowie deren
Angehörige.

Frauen und Männer aus Ratzeburg, Mölln und Umgebung arbeiten
ehrenamtlich in der Hospizgruppe Ratzeburg e. V. mit. Die Hospizgruppe
Ratzeburg e. V. bietet Sterbebegleitung an.

Ziele:
• durch Fürsorge und Betreuung ein lebenswertes Leben in vertrauter 

Umgebung bis zum Ende zu ermöglichen,
• die Würde und Mündigkeit des Kranken bis zuletzt zu wahren,
• unnötige Leiden durch angepasste Schmerztherapie – in Absprache 

mit dem Arzt – zu verhindern,
• Angehörige und Freunde in der Zeit des Abschieds und der Trauer zu 

begleiten,
• die Hospizidee an die Öffentlichkeit zu bringen und Menschen dafür 

zu gewinnen.
Der Verein bildet Sterbebegleiter aus, die auf Wunsch und Anfrage
Sterbende und Schwerkranke besuchen. Da Sterben als ein Teil des
Lebens verstanden wird, wird Sterbehilfe eindeutig abgelehnt.

Der Verein kümmert sich um die Ausbildung und Supervision seiner
Sterbebegleiter durch Seminare und kontinuierliche professionelle
Betreuung. Regelmäßig findet ein Seminar zur Ausbildung neuer
Sterbebegleiter statt. Die Arbeit des Vereins ist überkonfessionell, die
Mitglieder unterliegen der Schweigepflicht.
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� Seniorenbeiräte
• Seniorenbeirat der Stadt Geesthacht
Am Markt 15, 21502 Geesthacht � 0 41 52/13-0
• Senioren- und Behindertenbeirat von Lauenburg/Elbe 
und dem Amt Lütau
Amtsplatz 6, 21481 Lauenburg/Elbe � 0 41 53/59 09-0
• Seniorenbeirat der Stadt Mölln, Stadtverwaltung Mölln
Wasserkrüger Weg 16, 23879 Mölln � 0 45 42/8 03-0
• Seniorenbeirat der Stadt Ratzeburg
Unter den Linden 1, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/80 00-0
• Seniorenbeirat in Schwarzenbek
Weidenweg,  21493 Schwarzenbek � 0 41 51/28 70
• Seniorenrat der Gemeinde Wentorf 
Servicebüro � 0 40/7 29 70 24 oder
Teichstraße 1 (Alte Schule), 21465 Wentorf � 0 40/7 20 50 44

www.seniorenrat-wentorf.de
Seniorenbeiräte bieten ihre Hilfe für ältere Bürgerinnen und Bürger an.
Im Rahmen ihres Auftrages verstehen sich die Seniorenbeiräte als
Bindeglied zu allen öffentlichen Einrichtungen und treten für die Belange
der älteren Generation in den Städten, Kreisen und des Landes ein.

� Sozialverband Deutschland e. V. (ehemals Reichsbund)
Kreisgeschäftsstelle
Kleine Kreuzstraße 1, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/31 57
Beratungsstunden:
Mo. -Fr. außer mittwochs von 10.00 -12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Bei den Sozialrentnern und Hinterbliebenen sind Frauen die Meistbetrof-
fenen und spüren es besonders, wenn Sozialleistungen gekürzt werden. Der
Sozialverband Deutschland versucht ständig, einzelne Sozialverbesserun-
gen zu erreichen und dem Abbau von Sozialleistungen entgegenzuwirken.

Der Sozialverband Deutschland will ein Höchstmaß an sozialer
Gerechtigkeit sowie Bewahrung und Ausbau des Sozialstaates erreichen
und fördert die berufliche und gesellschaftliche Eingliederung von behin-
derten Menschen und die Gestaltung einer barrierefreien Umwelt.

Der Sozialverband Deutschland berät in allen Renten-, Sozialleistungs-,
Behinderten- und Hinterbliebenenfragen, stellt Anträge, z. B. bei der BfA,
der LVA, den Versorgungsämtern etc. und gewährt Rechtsschutz.

Er vertritt Rentner und Rentnerinnen aus der gesetzlichen Sozialver-
sicherung, Sozialversicherte allgemein, Patienten, Kriegs- und Wehr-
dienstopfer und Sozialhilfeempfänger und setzt ihre berechtigten
Forderungen gegenüber Behörden, Ämtern und Regierungen durch.

Er informiert die Mitglieder durch eine eigene Monatszeitung, fördert
die Rehabilitation behinderter Menschen in eigenen Einrichtungen und
bietet Erholung in eigenen modernen Häusern.

Das kulturelle Angebot, Veranstaltungen sowie Ausfahrten und Reisen
sind besonders beliebt und werden in zunehmendem Maße von den
Mitgliedern wahrgenommen.

� Pflege

� Pflegeberatungsbüro
Beratungsstelle für alle Ratsuchenden rund um die Pflege
Hauptstraße 14, 23879 Mölln � 0 45 42/82 65 49
Sprechzeiten: täglich 9.00 -12.00 Uhr und Di. 16.00 -18.00 Uhr
Das Pflegeberatungsbüro ist eine neutrale Anlaufstelle für Pflegebedürf-
tige, deren Angehörige und weitere Pflegepersonen.

Wir informieren und beraten über:
• Leistungen der Pflegeversicherung (und evtl. anderer Kostenträgern),
• Kriterien zur Auswahl eines Pflegedienstes oder eines Heimplatzes,
• Preise der verschiedenen Anbieter im Gesundheitswesen,
• Finanzierung der Pflege  • Ihre Rechte als Pflegebedürftiger,
• Verschiedene Wohnformen im Alter, z. B. Betreutes Wohnen,
• Wohnraumanpassung bei körperlicher Einschränkung,
• Hilfsmittelversorgung  • Alle Aspekte des Betreuungsrechts,
• Soziale Absicherung der Pflegeperson,
• Unterstützung beim Ausfüllen von Anträgen und Formulieren von 

Widersprüchen u. v. m.

� Migration
� amnesty international – ai
Bärbel Berg
Möllner Straße 11, 23911 Schmielau � 0 45 41/83 45
regelmäßige Treffen: jeder 4. Mi.  im Monat um 18.30 Uhr abwech-
selnd im Ev. Frauenwerk, Ratzeburg, Schrangenstraße 3, 23909 Ratzeburg 
und Begegnungsstätte Lohgerbergang, 23879 Mölln
Hinweise sind der Tagespresse zu entnehmen.
Verein zur Einhaltung der Allgemeinen Menschenrechte auf der Welt.
Wir suchen: Mitglieder, Freunde und Förderer
für:  
• Gestaltung von Info-Veranstaltungen,
•  Vorbereitung von Basaren, 
• Übersetzungen, Englisch, Französisch, Spanisch,
• Betreuung von Asylbewerbern (keine rechtliche Beratung).
Bearbeitung von ai „Dauerthemen“:
• Anti-Folter  • Anti-Todesstrafe.
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� terre des femmes
Städtegruppe Lübeck/Ostholstein
Ansprechpartnerin: Claudia Reuter � 0 45 25/26 48

E-Mail: Luebeck-Ostholstein@frauenrechte.de

� Migrationssozialberatung
• Beratungsstellen der Migrationssozialberatung
Frau Klaus (Koordinierung)
Barlachstraße 2, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/8 88-5 26
Träger: Kreis Herzogtum Lauenburg klaus@Kreis-RZ.de
täglich 8.00 -12.00 Uhr
Frau Dr. Westphal, Frau Sitnikowa � 01 72/4 48 25 74
Amtsplatz, 21514 Büchen; Träger: AWO; 1. Mo. im Monat 12.00 -
14.00 Uhr; beraten werden: MigrantenInnen (einschl. Spätaussiedler)
Sprachen: Englisch, Griechisch, Türkisch,Russisch
Frau Dr. Westphal, Frau Sitnikowa � 0 41 52/84 22 95
Am Markt 26, 21502 Geesthacht und  � 01 72/4 48 25 74
Träger: AWO; Mo. 9.00 -12.00 Uhr, Di. 9.00 -12.00 Uhr, Do. 12.00 -
15.00 Uhr, zusätzlich am 2. Do. im Monat 15.00 -18.00 Uhr im
Rathaus; beraten werden: MigrantenInnen (einschl. Spätaussiedler)
Sprachen: Englisch, Griechisch, Türkisch, Russisch
Frau Dr. Westphal, Frau Sitnikowa �0 41 53/58 69 24
Fürstengarten 29, 21481 Lauenburg und �01 72/4 48 25 74

hannelore.westphal@awo-sh.de
Träger: AWO Kreisverband Herzogtum Lauenburg; Mo. 9.00 -11.00 Uhr;
beraten werden: MigrantenInnen (einschl. Spätaussiedler)
Sprachen: Englisch, Griechisch, Türkisch, Russisch
Frau Feil, Papenkamp 8 „Youngle“, � 0 45 41/88 93 51
23879 Mölln und � 01 60/94 95 33 29
Träger: Diakonisches Werk des Kirchenkreises Mi. 9.00 -12.00 Uhr
beraten werden: MigrantenInnen (einschl. Spätaussiedler)
Sprachen: Russisch, Englisch (Sprachen der ehem. UdSSR)
Herr Bode � 0 45 41/88 84 71
Barlachstraße 2, 23909 Ratzeburg bode@Kreis-RZ.de
Träger: Kreis Herzogtum Lauenburg; täglich 8.00 -12.00 Uhr, Do. auch
14.00 -16.00 Uhr; beraten werden: MigrantenInnen
Frau Feil � 0 45 41/88 93 51
Am Markt 7, 23909 Ratzeburg und � 01 60/94 95 33 29
Träger: Diakonisches Werk des Kirchenkreises

hsteiner.kklauenburg@nordelbien.de
Mo. 8.00 -11.00 Uhr, Di. und Do. 12.00 -15.00 Uhr
beraten werden: Gruppenangebot für jugendl. MigrantInnen, MigrantIn-
nen (einschl. Spätaussiedler)
Sprachen: Russisch, Englisch (Sprachen der ehem. UdSSR)
Frau Dr. Westphal � 0 41 51/89 66 01
Frau Sitnikowa und  � 01 72/4 48 25 74
Kolberger Straße 12, 21493 Schwarzenbek

Träger: AWO; Fr. 9.00 -12.00 Uhr, zusätzlich 1. Mo. im Monat 16.00 -
18.30 Uhr im Rathaus; beraten werden: MigrantenInnen (einschl.
Spätaussiedler); Sprachen: Englisch, Griechisch, Türkisch, Russisch
Frau Dr. Westphal, Frau Sitnikowa � 01 72/4 48 25 74
Hauptstraße 1 b, 21465 Wentorf; Träger: AWO; 1. Mo. im Monat
12.00 -14.00 Uhr; beraten werden: MigrantenInnen (einschl.
Spätaussiedler); Sprachen: Englisch, Griechisch, Türkisch, Russisch
Termine auch nach Absprache
Migrantinnen und Migranten sind ausländische Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer, Asylsuchende, Asylberechtigte, Spätaussiedlerinnen und
Spätaussiedler, Kontingentflüchtlinge einschließlich jüdischer Emi-
granten, de-facto und Bürgerkriegsflüchtlinge.

Aufgabe der Migrationssozialberatung ist es, alle Asylsuchenden,
Flüchtlinge, AusländerInnen (geduldet oder mit langjährigem Aufent-
halt), ausländischen ArbeitnehmerInnen, SpätaussiedlerInnen sowie
Institutionen, Behörden und alle, die sich in der Migrationsarbeit enga-
gieren, zu beraten und zu unterstützen

� Verein „Miteinander leben“ Mölln
für Völkerverständigung – gegen Rechtsradikalismus
Ein Zentrum für Information, Kommunikation und Kultur
Begegnungsstätte
Lohgerbergang, 23879 Mölln � 0 45 42/84 33 0
Bürozeiten: Mo. - Fr. 9.00 -11.00 Uhr
Förderung der Völkerverständigung und die Verbesserung der sozialen
und rechtlichen Situation von Einwanderern und Flüchtlingen wird durch
folgende Maßnahmen verfolgt:
• Durchführung von Veranstaltungen, die das Verständnis für andere 

Lebensweisen und Kulturen sowie das unmittelbare zwischenmensch-
liche Kennenlernen fördern,

• Organisation praktischer Nachbarschaftshilfen,
• Informationsarbeit über Fremdenfeindlichkeit und Rassismus sowie 

vorbildliche Aktivitäten zu deren Überwindung,
• Unterstützung kommunaler Programme des internationalen Austauschs,
• Formulierung von Lösungsvorschlägen und Zusammenarbeit mit Be-

hörden, Parteien, Vereinen, Verbänden,
• politisch (Diskussion, Ausstellungen, Kabarett, Lesungen und

Infostände),
• kulturell (Musik, Theater, Film, Vortrag, Dokumentation,
• sozial (Hausaufgabenhilfe, Sprachkurse, Ausländerberatung, jeden 1. Sa.

im Monat Frauencafe).
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� Beratungstelefone

� Elterntelefon � 08 00/1 11 05 50 
Mo. und Mi. 9.00 -11.00 Uhr kostenlos
Di. und Do. 17.00 -19.00 Uhr

� Kinder- und Jugendtelefon � 08 00/1 11 03 33
Mo. - Fr. von 15.00 -19.00 Uhr kostenlos

� Begegnungsstätten
� Mütter- & Familienzentrum Mölln e. V.
Kontakte und Information
Tatjana Switala � 0 45 42/8 65 97
Anett Haase � 0 45 42/83 84 86
Aktuelles Programm und Öffnungszeiten bitte telefonisch erfragen.
Treffpunkt des Mütter- & Familienzentrums ist zzt. die Internationale
Begegnungsstätte im Lohgerbergang, Mölln.
Das Mütterzentrum Mölln ist ein offener Treffpunkt für Frauen und
Mütter in allen Lebenssituationen ebenso wie für Väter, Tageseltern,
Großeltern und alle anderen, die ihren Alltag mit Kindern verbringen. Es
steht allen Interessierten ohne Voranmeldung offen. Kinder können
selbstverständlich mitgebracht werden.

Das Mütterzentrum bietet:
• unkomplizierte, flexible Freizeitgestaltung ohne großen finanziellen 

Aufwand und mal mit, mal ohne Kinder: Dazu gehören das lockere 
Gespräch in der Kaffeestube ebenso wie Spiel- und Singkreise, 
Bastelkurse und die Kinderkunstwerkstatt,

• Beratung und Fortbildung durch Kurse und Vorträge zur Gesundheit, 
Erziehung und Beruf – vom Stressmanagement über Kinderernäh-
rung bis zum Austausch mit der Gleichstellungsbeauftragten der Stadt 
Mölln; eine Betreuung der Kinder während der Veranstaltungen er-
leichtert die Teilnahme;

• nationalitäten- und generationsübergreifende Kommunikation,
• „ein Dach“ für die Vernetzung von Initiativen, Selbsthilfegruppen und 

Projekten, die sich vor allem an Frauen und Familien richten.

� Spiel und Spaß in Sandesneben e. V.
Corinna Lüdemann (Vorsitzende)
Am Schmiedeberg 11, 23898 Sandesneben � 0 45 36/85 87
Der Spielkreis bietet eine Vormittagsbetreuung an zwei oder drei Tagen
pro Woche an. 
Die Elterngebühren erfragen unter � 0 45 36/89 14 03

Die Kindertagesstätte bietet neben 40 Elementarplätzen auch neun
Hortplätze in der Betreuungszeit von 7.00 -14.00 Uhr an

� 0 45 36/89 87 47
Dieser gemeinnützige Verein ist öffentlicher Träger der freien Jugend-
hilfe, der Spielgruppen und der Kindertagesstätte in Sandesneben.
Neben diesen Einrichtungen wollen wir Freizeitaktivitäten mit Kindern
und Jugendlichen gemeinsam organisieren. Hierfür sind eigene Räume
angemietet, die u.a. auch für Elternveranstaltungen genutzt werden können.

Aktivitäten
Montag Treff mit Kindern und Jugendlichen
Montag, Donnerstag Musikgarten, musikalische Früherziehung 

für Kinder von 1,5 bis 5 Jahren 
mit und ohne Elternteil

Mittwoch Video-Clip-Dancing ab 8 Jahre
Mittwoch Miniclub (Mutter-Kindgruppe)
Donnerstag Spielenachmittag mit Kindern
Freitag Englisch für Grundschüler

� Erziehungsberatung/Kinderschutz
� Deutscher Kinderschutzbund (DKSB)
DKSB-Kreisverband Herzogtum Lauenburg e. V.
Postfach 14 05, 23904 Ratzeburg
Sprechstunde:
Do. 14.00 -16.00 Uhr nur telefonisch: � 0 45 41/80 19 23
Kontakte:
Helma Kersten � 0 45 41/35 36
Kirsten El Basiouni � 0 45 41/89 14 09
50.000 Mitglieder in 16 Landesverbänden und 420 Kreis- und
Ortsverbänden engagieren sich gemeinsam für die Zukunft aller Kinder!
Unsere Ziele:
Wir setzen uns ein für
• die Rechte aller Kinder und Jugendlichen, besonders auf gewaltfreies 

Aufwachsen,
• Beteiligung an Entscheidungen, die sie betreffen.
Wir fordern
• die Verbesserung der materiellen Lebensbedingungen für Kinder und 

Familien,
• eine kinderfreundliche und gesunde Umwelt,
• gute Einrichtungen für Kinder und Jugendliche.
Wir wollen
• starke, selbstbewusste Kinder,
• Eltern in ihrer Erziehungskompetenz unterstützen.
Deshalb bieten wir seit 2004 DKSB-Elternkurse „Starke Eltern – starke
Kinder“ an.
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� Erziehungsberatungsstellen 
des Kreises Herzogtum Lauenburg
Geesthacht
Otto-Brügmann-Straße 8, 
21502 Geesthacht � 0 41 52/80 98 40
Täglich 8.30 -16.00 Uhr; Termine nach Vereinbarung
Die Erziehungsberatungsstellen sind psychologisch-pädagogische Bera-
tungsstellen für Familien (Mütter, Väter, Jugendliche und Kinder).

Die Beratungsstellen bieten psychologische und pädagogische Bera-
tung und die damit verbundenen psychotherapeutischen Hilfen für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene. Sie haben zum Ziel, Kindern und Ju-
gendlichen bei der Bewältigung individueller und familienbezogener
Probleme behilflich zu sein.
Ratzeburg
Barlachstraße 2, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/88 83 71
Täglich 8.00 -16.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung, auch in Mölln und Labenz möglich.

Besondere Aufgabenbereiche sind:
• die Beratung und Therapie für Kinder und Jugendliche, die von sexuel-

ler oder anderer Gewalt betroffen sind,
• Beratung von Eltern in Fragen der Partnerschaft oder in Vor- und 

Nachscheidungssituationen, sowie die Unterstützung allein Erziehen-
der mit ihren Kindern.

• Die Beratung ist kostenlos, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter-
liegen einer strengen Schweigepflicht.

� Erziehungs-, Familien- und Lebensberatungsstelle 
und Kinderschutz des Diakonischen Werkes 
Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg
• Lauenburg
Glüsinger Weg 6, 21481 Lauenburg � 0 41 53/5 24 15
• Schwarzenbek
Ernst-Barlach-Platz 9, 21493 Schwarzenbek � 0 41 51/51 65

E-Mail: EBSchwarzenbek@t-online.de

Erfahrene Fachkräfte aus verschiedenen Berufsgruppen wie Psychologie,
Pädagogik und Sozialarbeit bieten Beratung an für Kinder, Jugendliche,
junge Erwachsene, Väter, Mütter, Familien, aber auch Erzieher, Lehrer.
Alle, die Fragen haben im Umgang miteinander oder mit Kindern, die
ihnen anvertraut sind, können sich an die Beratungsstelle wenden.

Einzelne Schwerpunkte sind:
• Erziehungsberatung  • Beratung für Kinder, Jugendliche und Eltern,
• Beratung für alleinerziehende Mütter und Väter,
• Krisenintervention,
• Beratung in Ehe-, Familien- und Lebensfragen,
• Paar-, Trennungs- und Scheidungsberatung,
• Hilfe für Kinder und Jugendliche, die von körperlicher, seelischer oder 

sexueller Gewalt betroffen sind (Kinderschutzberatung).

� Kinderschutzteam KuK
Kreis Herzogtum Lauenburg – Fachbereich Jugend und Familie
• KuK – Fachstelle Kinderschutz und Koordination von Hilfen
Birgit Maschke, Dipl. Sozialpädagogin, Paar- und Familientherapeutin
(DGSF), Traumatherapeutin
Elbstraße 145, 21484 Lauenburg � 0 41 53/58 63 16

E-Mail: maschke@Kreis-rz.de
• Geesthacht, Erziehungsberatungsstelle
Elke Knoblauch, Dipl. Sozialpädagogin
Otto-Brügmann-Straße 8, 
21502 Geesthacht � 0 41 52/80 98 40

E-Mail: ErziehungsberatungGeesthacht@t-online.de
• Ratzeburg, Erziehungsberatungsstelle
Angelika Schütze, Dipl. Sozialpädagogin, Familientherapeutin,
Psychologische Psychotherapeutin
Barlachstraße 2, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/88 86 88

E-Mail: schuetze@kreis-rz.de
• Schwarzenbek, 
Erziehungsberatungsstelle Diakonisches Werk
Gabriela Uth, Dipl. Sozialpädagogin, Paar- und Familientherapeutin
Ernst-Barlach-Platz 9, 
21493 Schwarzenbek � 0 41 51/51 65
• Kinderschutzberatung in den Erziehungsberatungsstellen
Für Hilfen gegen sexuelle Gewalt, Misshandlungen und Vernachlässigun-
gen an Kindern und Jugendlichen
für Kinder und Jugendliche
• wenn du Probleme hast und niemanden zum Reden weißt,
• wenn du Angst um Freundin oder Freund hast,
• wenn du dich bedroht fühlst,
• wenn du Angst vor Verwandten oder Freuden hast,
• wenn du Gewalt – auch sexualisiert – erlebst, innerhalb oder außer-

halb deiner Familie.
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für Erwachsene
• wenn Sie sich mit der Erziehung überfordert fühlen,
• wenn die Entwicklung Ihres Kindes Sie beunruhigt,
• wenn Ihnen die Probleme mit Ihren Kindern über den Kopf zu wach-

sen scheinen,
• wenn Sie sich hilflos fühlen und manchmal zuschlagen möchten – 

oder es auch schon tun,
• wenn es zu Gewalt – auch sexualisierter – gegen Kinder kommt, 

innerhalb oder außerhalb der Familie.
• Fachberatung bei KuK
• für Professionelle, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten,
• wenn Sie sich um das Wohl eines Kindes sorgen,
• wenn Sie Ihre Sorgen in einem persönlichen Gespräch mit einer Fach-

kraft reflektieren möchten,
• wenn Sie Unterstützung bei der Umsetzung und Koordination von 

Hilfemaßnahmen wünschen,
• wenn Sie sich zum Thema Beziehungsgewalt gegen Kinder fortbilden 

möchten,
• wenn Sie in Ihrer Einrichtung Präventionsprojekte durchführen möchten,
• wenn Sie sich durch die Mitwirkung in multiprofessionellen Arbeitskrei-

sen aktiv für die Verbesserung des Kinderschutzes engagieren wollen.
Wir bieten an
• Beratung und Therapie für Kinder, Jugendliche und Eltern,
• Beratung und Fortbildung für Professionelle, die mit Kindern und 

Jugendlichen arbeiten,
• Unterstützung in Krisensituationen.
Unsere Unterstützung ist
• streng vertraulich, auf Wunsch anonym,
• kostenlos,   
•  wir machen ggf. Hausbesuche.

� Familienbildungsstätten
� Evangelische Familienbildungsstätten
• Ev. Familienbildungsstätte Lauenburg/Elbe
Leiterin: Regina Schneider
Hohler Weg 31, 21481 Lauenburg/Elbe � 0 41 53/5 10 88
Di. und Do. 9.00 -12.00 Uhr

• Ev. Familienbildungsstätte Schwarzenbek
Verbrüderungsring 41, 21493 Schwarzenbek
Leiterin: Susanne Rautenberg-Müller � 0 41 51/89 24 18
Geburtsvorbereitungen: 
Ilse Renken, Hebamme � 0 41 51/38 85

E-Mail: sbs@kirche-schwarzenbek.de
Die Ev. Familien-Bildungsstätte Schwarzenbek bietet sieben Miniclubs in
Schwarzenbek, zwei Miniclubs in Gülzow, sechs Miniclubs in Büchen und

einen Miniclub in Breitenfelde an. Außerdem gibt es einen Müttertreff
und vier Spielkreise, fünf Gymnastikgruppen, Schulaufgabenhilfe und
Rechtschreibhilfe. Kurse im Bereich Werken und Basteln.

• Ev. Kirchengemeinde St. Petri, Ratzeburg
Leiterin: Dipl. Sozialpädagogin Hiltrud Golz
Marienstraße 7, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/52 62
Sprechzeiten: Mo., Di., Do, Fr. 9.00 -12.00 Uhr
Die Ev. Familienbildungsstätte ist eine Einrichtung der Erwachsenen-
bildung, die auf die Familie ausgerichtet ist. Sie bietet in ihrem Pro-
gramm viele verschiedene Kurse für Frauen und Kinder an. Sie ist für alle
offen, ganz gleich welcher Altersgruppe und Konfession.
Angebote:
Mutter-Kind-Gruppen, Gesundheitspflege, Werken und Gestalten,
Nähkurse, Hauswirtschaftskurse, Kinderkurse, Gesprächskreise.

� Frühförderung
� Pädagogische Frühförderung –
Familien Entlastender Dienst
Königsberger Straße 10 b, 23879 Mölln � 0 45 42/8 58 70
Träger: Schneiderschere gemeinnützige GmbH
Einrichtungen der Lebenshilfe, Geschäftsführung
Herrenschlag 10 A, 23879 Mölln
Die Pädagogische Frühförderung richtet ihr Angebot an Familien mit
Säuglingen und Kleinkindern (im Vorschulalter), in deren Entwicklung
Probleme aufgetreten sind.

Die Pädagogische Frühförderung bietet spielerische Einzelförderung
des Kindes in der vertrauten häuslichen Umgebung (in der Regel 1 x
wöchentlich), Information und Beratung der Eltern über rechtliche
Möglichkeiten und finanzielle Hilfen, sowie Eltern-Kind-Gruppen.

Im Mittelpunkt der Arbeit steht das Kind als individuelle Persönlichkeit
unter Einbeziehung seines familiären Umfeldes.

Die Finanzierung der Pädagogischen Frühförderung wird durch das
Bundessozialhilfegesetz geregelt. Den Eltern entstehen keine Kosten.
Die Mitarbeiterinnen unterliegen der Schweigepflicht.
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Der Familien Entlastende Dienst (FED) bietet Familien mit behin-
derten Angehörigen im Kreis Herzogtum Lauenburg eine wirksame, vor
allem vorbeugende und begleitende Hilfe an, sei es im alltäglichen
Lebensbereich oder in besonderen Notsituationen. Das Angebot des FED
richtet sich nach den Bedürfnissen und der speziellen Situation der jewei-
ligen Familien bzw. dem behinderten Angehörigen und umfasst in erster
Linie eine stundenweise Betreuung des behinderten Angehörigen an
Wochentagen morgens, vormittags, nachmittags oder abends, aber auch
an Wochenenden. Tageweise und mehrtägige Entlastung sowie
Gruppenbetreuung kann ggf. auch erfolgen. Den Eltern bietet der FED
auch sozialpädagogische Beratung und Begleitung sowie Koordination
und Vermittlung von Hilfsangeboten an. 
Aufgaben und Ziele
• Vermeidung von ständiger Überbelastung der Familienmitglieder,
• Erhaltung und Stärkung der Stabilität der Familie,
• Erhaltung und Gestaltung der Betreuungsbereitschaft und -kraft der 

Familie,
• Unterstützung der Teilnahme am gesellschaftlichen Leben der nicht-

behinderten sowie der behinderten Familienmitglieder,
• Unterstützung und Förderung der Kompetenzen des behinderten 

Angehörigen,
• Unterstützung der Normalisierung im Umgang mit Menschen mit 

Behinderungen.
Für die Finanzierungen der Dienstleistungen des FED kommen zzt. fol-
gende Kostenträger/Rechtsgrundlagen in Betracht:
§ 39 ff SGB XI (Pflegekassen/Verhinderungspflege), § 45 a + b SGB XI
(Pflegekassen/Pflegeleistungsergänzung), § 69 b BSHG (Sozialamt/
Entlastung der Pflegeperson), § 39 ff BSHG (Sozialamt/Eingliederungs-
hilfe), § 35 a BSHG (Jugendamt/Hilfe zur Erziehung). 

� Hebammen
� Hebammen-Landesverband Schleswig-Holstein e. V.
Dürrstraße 5, 23578 Lübeck � 04 51/3 34 18
(Auskunft über sämtliche Hebammen in Schleswig-Holstein)

� Initiativen

� Berkenthiner Eltern-Initiative 
für Kinder mit ADS/Hyperaktivität
Kirchenstraße 4 (Pastorat), 23919 Berkenthin �0 45 44/14 37
Jeden 3. Di. im Monat (außer während der Ferien) um 20.00 Uhr
Was heißt ADS (Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom)?
Die Wahrnehmung und Verarbeitung von Informationen geschieht nur
unvollständig. Die Fähigkeit zur Konzentration ist beeinträchtigt.
Was heißt Hyperaktivität (Hyperkinetisches Syndrom)?
Das Bedürfnis haben zur ständigen Bewegung bzw. Aktivität. Kaum
deutliche Ruhephasen. 

Zahlreiche Kinder und Jugendliche zeigen Schwierigkeiten im alltäg-
lichen Ablauf. Sie reagieren auf Anforderungen aggressiv, zeigen Kon-
zentrationsschwächen, körperliche Unruhe oder andere Verhaltensauffäl-
ligkeiten. 

Wahrnehmungsstörungen und ständige Unruhe sind vielleicht verant-
wortlich für die folgenden Verhaltsweisen Ihres Kindes, die aber nur
einen Teil der Möglichkeiten aufzeigen:
• ständige körperliche Unruhe; ungeduldig sein, häufiges Wechseln von 

Aktivitäten; störendes Verhalten anderen gegenüber; Risikobereit-
schaft, handeln ohne Rücksicht auf mögliche Folgen;

• leicht ablenkbar; voreiliges Antworten, übermäßiges Reden; Schwierig-
keiten, Aufträge auszuführen; Konzentrationsschwächen, verliert/ver-
legt häufig Gegenstände, mangelnde Daueraufmerksamkeit; häufig 
Schwierigkeiten zuzuhören.

Diese Merkmale müssen nicht, können aber zusammen auftreten.
Deutlich auffällig zeigen sich hierbei ...
• die Unaufmerksamkeit (Wahrnehmungsdefizit,
• die Hyperaktivität (motorische Unruhe, ständig in Bewegung sein),
• die Impulsivität (schnelles, unüberlegtes Handeln).
Regelmäßig bieten wir einen Ort und Zeit zum Reden. Wir wollen Erfahrun-
gen, Anregungen und sonstige hilfreiche Informationen austauschen. Durch
fachliche Unterstützung soll über besondere Fragen informiert werden.
Die Problematik soll allen damit Betroffenen bekannt gemacht werden. Da
unsere Kinder auf die Hilfe von Eltern, Erziehern und Lehrern angewiesen
sind, wollen wir gerade dort darauf hinwirken, dass diese erfolgen kann.

� Selbsthilfegruppe Rappelzappel
Karin Bollhorn � 0 41 53/5 12 00
Carmen Kopecky � 0 41 39/6 85 49
Marion Seifert � 0 41 53/58 26 55

www.Rappelzappel-Lauenburg.de
Elternstammtisch zum Erfahrungsaustausch, jeden letzten Do. im Mo-
nat um 20.00 Uhr im Soltstraatenhus, Reeperbahn 6 -8 in Lauenburg/Elbe
Spiel- und Bewegungsgruppe
Do. 16.30 -17.30 Uhr in der LSV Halle im Mosaik
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Heilpädagogisches Reiten
Fr. 14.30 -16.30 Uhr in Basedow
Wir betreuen gestresste Eltern und Kinder mit Teilleistungsstörungen.
Um mehr Verständnis für diese Kinder in ihrer Umwelt zu sensibilisieren,
z. B. im Kindergarten und in der Schule, um ihre Lebenssituation und die
ihrer Familien zu verbessern.
Wodurch?
• durch aufklärende Gespräche untereinander und in der Öffentlichkeit,
• durch den Austausch über Hilfen für den Familienalltag und Infos über 

Therapieangebote im Kreis Herzogtum Lauenburg, Landkreis Lüne-
burg, Landkreis Ludwigslust und darüber hinaus,

• durch Seminare,
• durch integrative, familienfördernde und länderübergreifende Ferien-

maßnahmen,
• durch Infos aus der kleinen vereinseigene Bibliothek.
„Rappelzappel“ kann auch Ihrem Kind helfen, wenn es:
• ständig ausflippt   •  unkonzentriert ist   •  sehr langsam arbeitet
• die eine Sache toll kann, die andere nicht in den Griff bekommt
• in der Gesamtentwicklung verzögert ist
• den Klassenclown spielt
• eine Lese-, Rechtschreibschwäche, Rechenschwäche hat
• schlecht spricht und ständig über die eigenen Beine stolpert
• auffallend ruhig ist  •  sehr ängstlich ist  •  wenig Selbstvertrauen besitzt
Beim Auftreten einer oder mehrerer dieser Verhaltensweisen könnte eine
Teilleistungsstörung zugrunde liegen. Informieren Sie sich frühzeitig,
bevor die Schwierigkeiten im Kindergarten und in der Schule überhand
nehmen.

� Stillgruppe Mölln
Güntje Jessen
Uhlengrund 5, 23879 Mölln � 0 45 42/8 89 83
Treffen für Schwangere, Stillende, Interessierte
Jeden 2. Do. im Monat um 16.00 Uhr und jeden 3. Mo.  im Monat um
20.00 Uhr (nicht in den Schulferien)
Heilig-Geist-Zentrum, Gadebuscher Straße 13, 23879 Mölln

Wir bieten Information und Beratung zu Themen wie Vorbereitung auf
die Stillzeit und Vorteile des Stillens für Mutter und Kind.

� Jugendpflege und Jugendzentren 
im Kreis Herzogtum Lauenburg

� Büchen
• Jugendzentrum Büchen
Parkstraße 3, 21514 Büchen � 0 41 55/69 11
� Geesthacht
• Stadtjugendpfleger, Jens-N. Fischer
Rathaus, 21502 Geesthacht � 0 41 52/1 33 71
• Jugendzentrum „Alter Bahnhof“
Bahnstraße 45, 21502 Geesthacht � 0 41 52/83 51 46
• Jugendhaus DÜNE
Geesthachter Straße 101 a, 
21502 Geesthacht � 0 41 52/27 39
� Lauenburg/Elbe
• Jugendzentrum 
Reeperbahn, 21481 Lauenburg/Elbe � 0 41 53/5 35 40
• Stadtjugendpfleger, Winfried de Boer
Amtsplatz 6, 21481 Lauenburg � 0 41 53/59 09 87
� Mölln
• Kinder- und Jugendzentrum Mölln „TAKT-LOS“
Auf dem Schulberg, 23879 Mölln � 0 45 42/80 32 59
• Jugendcafé „Youngel“, Frau Heitmann
Papenkamp 8, 23879 Mölln � 0 45 42/82 98 88
• Stadtjugendpfleger, Detlef Pröve, 
Postfach 13 30, 23879 Mölln � 0 45 42/80 31 91
� Ratzeburg
• Fachdienst Kinder- und Jugendförderung, 
Fachbereich Jugend und Familie
Barlachstraße 2, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/8 88-0
• Stadtjugendpfleger, Andreas Brandt
Am Markt 9, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/87 80 12
• Jugendzentrum Ratzeburg, „Café Chaos“
Riemannstraße 3, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/79 55
� Schwarzenbek
• Jugendtreff Schwarzenbek, 
Stadtjugendpfleger, Uwe Christiansen
Am Markt, 21493 Schwarzenbek � 0 41 51/56 17
� Wentorf bei Hamburg
• Jugendzentrum „Prisma“
Hauptstraße 18 a, 
21465 Wentorf bei Hamburg � 0 40/7 20 74 15
• Gemeindejugendpfleger, 
Mario Kramer � 0 40/7 20 01-2 61
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� Kinderbetreuung

� Fachdienst Kita-Betreuung
Fachdienst Kindertagesbetreuung
Barlachstraße 2, 23909 Ratzeburg � 0 45 41/88 83 65

Fax: 0 45 41/88 81 48
• Kindertagesstättenförderung
Frau Studt � 0 45 41/88 83 59
• Tagespflegeförderung
Frau Dorsch � 0 45 41/88 85 31
Frau Olfen � 0 45 41/88 83 60
• Fachdienstleitung
Frau Krüger � 0 45 41/88 83 65
Der Fachdienst Kindertagesbetreuung unterstützt Familien bei ihren
Erziehungsaufgaben durch die Bereitstellung von Kindertageseinrichtun-
gen und Tagespflegestellen.

Er berät Eltern, Gemeinden und Träger von Kindertageseinrichtungen
in allen Fragen zur Kindertagesbetreuung.

Der Fachdienst hat des weiteren zum Ziel, die Einhaltung der gesetz-
lichen Rahmenbedingungen zum Schutz von Kindern in Einrichtungen
und Tagespflegestellen sicherzustellen.
Aufgabenschwerpunkte:
• Kindertagesstättenbedarfsplanung,
• Umsetzung des Rechtsanspruches auf einen Kindergartenplatz,
• Beratung von Gemeinden und Trägern beim Bau und Betrieb von 

Kindertageseinrichtungen,
• Förderung der Betriebskosten von Kindertageseinrichtungen,
• Ermäßigung von Regelbeiträgen,
• Kindergartenkostenausgleich  • Tagespflegeförderung,
• Aufsicht über 96 Kindertagesstätten und 43 Kinderspielkreise (Heim-

aufsicht),
• Erteilung der Betriebserlaubnis nach § 45 SGB VIII,
• Beratung in Spielplatzangelegenheiten.

Siehe auch www.kinderbetreuung-online.de
(Informationen zur Kinderbetreuung in Schleswig-Holstein).

� Schneiderschere
Einrichtung der Lebenshilfe gGmbH – 
Integrative Kindertagesstätten
• Integrative Kindertagesstätten Mölln/Grambek
Königsberger Straße 10, 23879 Mölln � 0 45 42/8 58 70

Fax: 0 45 42/85 87 88
E-Mail: schneiderschere@Ihw-verbund.de www.Ihw-verbund.de
Leitung: Claus Laengerich
Koordination/Ansprechpartnerin: Yvonne Stadtler
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 -14.30 Uhr, Frühdienst ab 7.30 Uhr

• Integrative Kindertagestätte Heidepünktchen
Heideweg 6, 23883 Grambek
Gaby Eberle � 0 45 42/50 81

E-Mail: schneiderschere@Ihw-verbund.de
• Integrative Kindertagesstätte Zauberwald
Zwischen den Toren 3, 21465 Wentorf � 0 40/72 00 56
Leitung: Claus Laengrich
Koordinatorin/Ansprechpartnerin: Heidi Zapf
Integrative Gruppe:
elf nichtbehinderte und vier entwicklungsverzögerte bzw. behinderte
Kinder
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 -14.30 Uhr, Frühdienst ab 7.30 Uhr
Regelgruppe:
Bis 22 Kinder eine Gruppenleiterin mit Unterstützung durch eine weitere
pädagogische Kraft
Betreuungszeit: Mo. - Fr. 8.00 -12.00 Uhr, Frühdienst ab 7.00 Uhr

Unser Angebot:
Integrative Gruppen, in denen elf nichtbehinderte und vier entwick-
lungsverzögerte bzw. behinderte Kinder leben, entdecken, lernen, spie-
len, singen und noch mehr. Es begleiten, unterstützen sie zwei
MitarbeiterInnen, ein Zivildienstleistender oder eine BSJ-Praktikantin und
für mehrfachbehinderte Kinder weitere Kräfte.

In der Einstiegs- und Beobachtungsgruppe sind sechs Kinder mit
Entwicklungsverzögerungen bzw. Behinderungen.

Ein weiteres Angebot ist die Beratung der Erziehenden im Prozess der
Entwicklung des Kindes, die Vermittlung weiterer Hilfen bzw. Therapien etc.

Unser Ziel:
Die Integration des entwicklungsgestörten oder behinderten Kindes in
die Gesellschaft. Durch den besonderen Aufbau der Gruppen, die inte-
grationspädagogische Arbeitsweise können wir jedes Kind entsprechend
begleiten und unterstützen.

� Tagesmütter des Kreises Herzogtum Lauenburg
„Alte Meierei“, 21493 Schwarzenbek
Die Tageseltern treffen sich am 3. Do. am Ende des Quartals (März, Juni,
September, Dezember) von 20.00 bis 22.00 Uhr.

Wir sind beim Fachbereich Jugend und Familie, kurz Jugendamt,
gemeldet.

Wir tauschen untereinander Erfahrungen aus und besprechen
Probleme. Fortbildungen, die uns angeboten werden, nehmen wir wahr.
Wir betreuen Kinder ganz- oder halbtags für ein geringes Entgelt. Meist
findet dies in unserem Haushalt statt, könnte aber nach Absprache auch
im Haushalt der Eltern sein. Interessierte Mütter können sich an die o. a.
Ansprechpartner wenden.
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� Tagespflegestellenvermittlung
Tagespflegestellenvermittlung und -beratung beim Fachbereich Jugend
und Familie
• Geesthacht, Wentorf und Umgebung
Frau Wendt, Otto-Brügmann-Straße 8, �0 41 52/80 98 69
21502 Geesthacht E-Mail: wendt@kreis-rz.de
• Mölln, Büchen, Schwarzenbek und Umgebung
Frau Erdmann, Schmiedeweg 12, �0 41 53/58 63 11
21481 Lauenburg/Elbe E-Mail: erdmann@kreis-rz.de
• Ratzeburg und Umgebung
Frau Loimann, �0 45 41/88 83 69
Barlachstraße 2, 23909 Ratzeburg E-Mail: loimann@kreis-rz.de
Tagespflegepersonen und Personensorgeberechtigte werden in allen
Fragen der Tagespflege beraten. Dies kann in Einzelgesprächen oder mit
allen Beteiligten erfolgen.

Kinder können in eine Tagespflegestelle vermittelt werden. Zu den
Fragen der Kosten der Tagespflege erfolgt eine Beratung.

Gesprächskreise und Fortbildungsangebote für Tagespflegemütter wer-
den angeboten. Termine und inhaltliche Ausgestaltung können erfragt
werden.

� Kreisjugendring
� Kreisjugendring Herzogtum Lauenburg
Schmilauer Straße 66, 23879 Mölln
Geschäftsstelle �0 45 42/84 37 84
Bildungsreferentin �0 45 42/84 37 85
Der Kreisjugendring ist die Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände des
Kreises Herzogtum Lauenburg und zugleich politische Vertretung aller
Jugendlichen im Kreis. Der Kreisjugendring setzt sich ein für eine ange-
messene Vertretung der Jugendlichen in der Politik, für Zuschüsse, für
Jugendfahrten und Freizeit und weist Missstände im Jugendbereich auf
und sucht nach Lösungsmöglichkeiten.

Angebote:
• Mobile Spieliothek:
Hier können Gesellschaftsspiele ausgeliehen werden. 
Ein mobiles Angebot, ein knallgelber Bus, vollgepackt mit Spielen,
kommt in 34 Orte des Kreises. 
• Großspielgeräte:
Für Veranstaltungen, Jugendgruppen etc. können Großspielgeräte gegen
eine Gebühr ausgeliehen werden.
• Aktion „Ferienpass“:
Kinder und Jugendliche können während der Sommerferien für wenig
Geld bei tollen Aktionen mitmachen. Der Ferienpass ist beim Orts- oder
Stadtjugendring oder bei der Jugendpflege erhältlich.

Veranstaltet werden Seminare zu verschiedenen Themen der Jugend-
arbeit, Freizeiten und Gruppenfahrten sowie Jugendgruppenleiter-
Ausbildungen.

Der Veranstaltungskalender mit einer Übersicht erscheint 2 x jährlich,
am Anfang des Jahres und am Ende der Sommerferien und kann in der
Geschäftsstelle des Kreisjugendringes kostenlos abgeholt werden.
Bildungsreferentin: Steffi Schwarz
Geschäftsführerin: Jutta Paul
Aufgaben:
Grundausbildung, Fortbildungsbereich und Ansprechpartnerin für Proble-
me und Anregungen der Orts- und Stadtjugendringe und der Mitglieds-
verbände des Kreisjugendringes. Organisation und Durchführung von
Kursen und Veranstaltungen, Unterstützung bei der Antragstellung und
Finanzierung von Veranstaltungen etc.

� Mädchenarbeit
� Mädchenarbeit im Kreis Herzogtum Lauenburg
Ansprechpartnerin: Petra Woelky-Nelles
Barlachstraße 2, 23909 Ratzeburg �0 45 41/88 84 05
Der Alltag und die Lebenswelt von Mädchen sind auch heute noch anders
als die von Jungen.

Aus der traditionellen Erziehung und Arbeitsteilung erwachsen Vorstel-
lungen von „männlich“ und „weiblich“, die den Handlungsspielraum
von Mädchen noch immer anders und stärker eingrenzen. Mädchen feh-
len Freiräume, um sich uneingeschränkt mit traditionellen Rollenzuwei-
sungen, aber auch mit neuen Ansprüchen auseinander zu setzen.

Die Mädchenarbeit im Kreis Herzogtum Lauenburg will deshalb
Mädchen darin unterstützen, sich von Rollenklischees zu lösen, eine eigen-
ständige weibliche Identität aufzubauen, ein positives Selbstwertgefühl
zu entwickeln und selbstbewusst Perspektiven für ihr Leben zu entwerfen.

Zielgruppe der Mädchenarbeit des Kreises Herzogtum Lauenburg sind,
neben Mädchen und jungen Frauen, Ehrenamtliche in Vereinen und
Verbänden, Erziehungsberechtigte und Multiplikatorinnen wie Erzieherin-
nen und Pädagoginnen, sowie alle, die Interesse an dieser Arbeit haben.

Die Schwerpunkte der Mädchenarbeit sind:
• Organisation und Durchführung von Veranstaltungen und Projekten 

für Mädchen und junge Frauen,
• Aufbau eines Netzwerkes „Mädchenarbeit im Kreis Herzogtum Lauen-

burg“, das sich aus hauptamtlichen und ehrenamtlichen Interessen-
tinnen zusammensetzt,

• Organisation und Durchführung kreisweiter Fortbildungsveranstaltun-
gen zu aktuellen Themen der Mädchenarbeit,

• Aufklärungs- und Informationsarbeit zu mädchenspezifischen Themen,
• Beratung und Unterstützung von Multiplikatorinnen in Fragen der 

Mädchenarbeit.
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� Naturschutzverbände

� Bund Freunde der Erde
Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland
Landesverband Schleswig-Holstein e. V., 
Kreisgruppe Herzogtum Lauenburg
Klaus Tormählen
Börnsener Straße 11, 21039 Börnsen �0 40/7 20 37 46

E-Mail: Klaus.tormaehlen@sh.gruene.de

Ortsgruppen in: Basthorst, Börnsen, Dassendorf, Geesthacht, Groß
Grönau, Kollow, Lauenburg/Elbe, Mölln und Ratzeburg;
Kindergruppe BUNDspechte in Basthorst.
Der BUND ist basisdemokratisch organisiert und parteipolitisch neutral
und setzt sich für eine stärkere politische Orientierung in der
Naturschutzarbeit ein. Finanziert wird die Arbeit aus den Beiträgen der
Mitglieder und aus Spenden.

Themenschwerpunkte:
• Anerkennung des ehrenamtlichen Natur- und Umweltschutzes im 

Kreis,
• Verwendung erneuerbarer Energien im Kreis,
• umweltverträglichere Abwicklung des Verkehrs,
• Knickschutz  • Amphibienschutz,
• naturnahe Waldbewirtschaftung,
• Katastrophenschutz  • Tourismus.
Zu den o. g. Themen werden Vorträge organisiert und im Sommerhalb-
jahr finden naturkundliche Wanderungen statt.

� Naturschutzbund Deutschland e. V.
• Büchen
Karl-Heinz Weber
Kanalstraße 6, 21514 Siebeneichen � 0 41 58/6 51

E-Mail: info@nabu-buechen.de
www.nabu-buechen.de

• Geesthacht
Wolfram Staudte
Kronsberg 35, 21502 Geesthacht � 0 41 52/7 74 47
Infoansage � 0 41 52/7 12

www.nabu-geesthacht.de
• Mölln
Heinz-Achim Borck
Mittelstraße 2, 23879 Mölln � 0 45 42/76 88

E-Mail: NABU-Moelln@t-online.de
Im Kreis Herzogtum Lauenburg gibt es drei Ortsgruppen. Für die
Ortsgruppe Geesthacht gilt der Einzugsbereich Südkreis, für Büchen die
Mitte und für Mölln der Nordkreis.

Mitgliedertreffen finden in Geesthacht und Mölln monatlich und in
Büchen jeden zweiten Monat statt.

Unser Tätigkeitsfeld umfasst u. a.:
• Durchführung von Pflege-, Schutz- und Hilfsmaßnahmen für bedrohte 

Pflanzen- und Tierarten oder Lebensgemeinschaften,
• Betreuung von verbandseigenen Flächen sowie Naturschutzgebieten,
• Umweltberatung und -information,
• Aufklärung und Öffentlichkeitsarbeit zu natur- und umweltschutzrele-

anten Themenbereichen,
• Veranstalten von naturkundlichen Exkursionen und Wanderungen,
• Durchführung von Informationsveranstaltungen, Abendvorträgen 

(vom Reisebericht bis zum Fachvortrag, Seminare),
• Ausrichtung von Ausstellungen zu umweltrelevanten Themen,
• botanische und zoologische Artenerfassung, Wasservogelzählungen 

im Winter,
• Anbieten von Einsatzstellen für Teilnehmer des Freiwilligen Ökologi-

schen Jahres,
• Abfassung von Stellungnahmen zu Eingriffsverfahren (§ 58 Bundes-

naturschutzgesetz),
• Mitarbeit in der „Kreisarbeitsgemeinschaft Naturpflege“,
• Zusammenarbeit mit Behörden, politischen Parteien u. a. 

Organisationen.
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� Wichtige Internet-Adressen www.
akf-info.de Arbeitskreis Frauengesundheit in 

Medizin, Psychotherapie und 
Gesellschaft e. V.

arbeitsagentur.de Bundesagentur für Arbeit
bfbm.de Bundesverband der Frau im freien 

Beruf und Management e. V.
bmfsfj.de Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend
bpw-germany.de Business and Professional 

Women-Germany
ffbiz.de Frauenforschungs-, -bildungs-, 

-informationszentrum Berlin
frauen-ans-netz.de Online Projekt
frauenbeauftragte.de Bundesarbeitsgemeinschaft 

kommunaler Frauenbüros
frauen-computer-schulen.de Frauencomputerschulen und

Technikzentren
frauenforschung.fh-kiel.de Fachhochschule Kiel,  Frauen-

forschung und Gender-Studien
frauennetz.schleswig- Informationen, Terminkalender,

holstein.de Vereine und Verbände
frauennews.de Frauen-Informationen

frauen-technik-impulse.de Termine, Links, Jobbörse für Frauen 
in technischen Berufen
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goes-online.de
gruenderinnen.de Online Kursus für 

Existenzgründerinnen
ifuw.org englischsprachige Website des 

internationalen Netzwerks für 
Akademikerinnen

isuv.de Interessenverband  Unterhalt und 
Familienrecht

kinderbetreuung-online.de Informationen zur Kinderbetreuung 
in Schleswig-Holstein

landesfrauenrat.de Homepage des Landesfrauenrates
landfrauen-sh.de LandFrauenVerband 

Schleswig-Holstein e. V.
mobbing-web.de Informationen und Hilfe 

zum Thema Mobbing
netznord.de Norddeutschlands 

Geschäftsfrauen-Portal
vamv.de Verband allein erziehender 

Mütter und Väter
webgirls.de Netzwerk für Frauen 

in den neuen Medien
women.de Listen von Frauenseiten 
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womencount.de Statistiken zur Lebenssituation 
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Polizei � 1 10
Feuerwehr � 1 12
Rettungsdienst � 1 12

Elterntelefon � 08 00/1 11 05 50
Frauenhelpline � 07 00/99 91 14 44
Gift-Informationszentrale � 05 51/1 92 40
Kindersorgentelefon � 08 00/1 11 03 33
Telefon-Seelsorge � 08 00/1 11 01 11

impressum
impressum 

impressum 

Herausgeber:
inixmedia GmbH Marketing & Medienberatung
Gf.: D. Monica, C. U. Monica; Liesenhörnweg 13, 24147 Klausdorf/Kiel
Tel.: 04 31/6 68 48 60 · Fax: 04 31/6 68 48 70
E-Mail: info@inixmedia.de · Internet: www.inixmedia.de

Im Auftrage des Kreises Herzogtum Lauenburg
1. Auflage – Ausgabe 2006/2007

Redaktion Verlag: Anne Scheel, Gabriele Thomsen

Redaktion Kreis Herzogtum Lauenburg: Maren Kröger (Gleichstellungs-
stelle), Jutta Stenschke
Anzeigenberatung: Gunter Erhardt
Anzeigenbearbeitung: Gabriele Thomsen
Layout, Satz, Scans: Anne Scheel
Fotos: Karen Giller, Trendelenburgstraße 7, 23562 Lübeck, Tel. 04 51/5 82 24 43;
E-Mail: papppapier@web.de; www.aboutpixel.de
Druck: Neue Nieswand Druck GmbH, Kiel (PN 266)
Text, Umschlaggestaltung, Art und Anordnung des Inhalts sind urheberrechtlich geschützt. Nachdruck – auch
auszugsweise – nicht gestattet. In unserem Verlag erscheinen: kommunale Broschüren zur Bürger-, Bau- und
Wirtschaftsinformation, Touristikführer. Inixdata GmbH erstellt Internetlösungen für Kommunen und Wirt-
schaft/Gewerbebetriebe.

Wir bitten um Verständnis, dass weder die Gleichstellungsstelle noch der Verlag für die Vollständigkeit und
korrekte Wiedergabe der zahlreichen Institutionen, Adressen oder Telefonnummern eine Gewähr übernehmen
möchten und können.


